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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung 3tr. 281.
Freitag den ?. Dezember 1877.

Wi9^2) Nr. 6826. ,

Studentenstipendien.
. Vom Beginne des ersten Semesters des Schul-
iayres 1877/78 kommen nachstehende Studenten-
'"pendien zur Besehung:
. !.) Der dritte Platz der auf keine Studien-

""Heilung beschränkten Geoig Gollmayer'schen Stu-
"entenstiftung jährlicher 81 st. 28 kr.

Auf diefen h^ben Anspruch arme wohlgesittete
Kubierende aus Oberkrain. - Das Präsenta-
"nsrecht steht dem fürstbischöst. Ordinariate in

" 'bach zu.
2.) Der erste Platz der von der Volksschule ab

unbeschrankten Iösefa Ialen'schen Studentenstiftung
"Mcher 51 st. 68 kr.
. Aus diesen haben Anspruch Schüler und Stu-
b e n , die der Stifterin Iosefa Ialen und ihrem
Wordenen Manne Simon Ialen verwandt sind,
^ Ernianglung folcher aber sittlich brave Studie-
lnde, deren Vater ein Bürger oder Bauer und

^ geboruer Kramer ist. — Das Präsentations-
"cht strht dem fürstbischöfl. Ordinariate in Lai-

3.) Der erste Platz der vom Gymnasium ab
A die Studien in Laibach beschränkten Polidor
^ontegnana'schen Studentenstiftung jährlicher 7 3 st.
'8 kr.

Auf selben haben Anspruch arme Studierende
'n Laibach überhaupt.

4.) Der zweite Platz der nach absolviertem
Gymnasium auf die Theologie beschränkten Anton
Talnitscher v. Thalberg'schen Studentenstiftung jähr-
lich« 103 ft. 66 kr.

Auf selben haben vorzugsweise Anspruch Ab-
kömmlinge der drei Schwestern des Stifters, sodann
^dere Aspiranten, speziell aus dem Aloistanum. —
^as Präsentationsrecht steht dem hiesigen Dom-
M e l zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
^ t dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
psungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
^ den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle

?b sie das Stipendium aus dem Titel der
^Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
^tammbaume belegten Gesuche bis

2 4 . Dezember 1 8 7 7

^ Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
w überreichen.

Laibach am 24. November 1877.

l49 i7_^I ) . Nr. 10,264.

Adjutenstiftung.
h.» ^on dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird
h » ^ ! gegeben, daß aus der Adjutenstiftung deS
H. ^ Erasmus Grafen Lichtenberg für angehende
si^^beamte aus adeligen Familien, und zwar
^ . Auscultanten und Conceptsprakticanten ein
zu v " ^ " jährlichen Betrage von 700 f l . ö.W.
gly ^ l h e n ist, dessen Betrag, wenn ein Bewerber
sich Würdig darthun sollte, daß seine Eltern, ohne
hils ^e zu thun, nicht vermögen, ihm eine Bci-
ei.,.^"lh nur von 100 st. zu geben, oder wenn
Kns . ^ ist, daß die Einkünfte seines Vermö-
^ l l l i i n ^ " " lN" l 100 fl. erreichen, im Falle der
8(jy Hlichkeit des Stiftungsfondes auf jährliche

n- erhöht werden könnte.
êise ^ Erlangung des Adjutums sind vorzugs-

^tN » l ^ ^ " ^ ^ Stifters, dann Söhne aus
^Ncltl ^ Herzogthums Krain, in deren Er-
liindcr 3?9 " " ^ Söhne aus dem Adel der Nachbar-
lNlll^., ^"ermark und Kärnten und in deren Er-
^ o d i n " ^ ^"^ "llen übrigen deutfch-erbländifchen
^ ss^ berufen. Söhne aus dem landständischen
^ Ey^ ^ ^ übrigen Adel und Auscultanten

^^Pralticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungsdelreten und mit den gesetz-
mäßigen Ausweisen über ihre allfällige Verwandt-
schaft, über ihren Adel und ihre Landsmannfchaft
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden bis

15. J ä n n e r 1 8 ? «

bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am 20.November 1877. i

(4918—3) Nr. 3650.

Amtsdiener-Stelle.
Bei diesem Landesgerichte ist eine Amts-

dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher 300 st.
und dem VorrückungSrechte in 350 st. nebst Activi-
tätszulage und dem Rechte zum Bezüge der Amts-
kleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle oder um die
Hiergerichts etwa erledigt werdende Dienergehilfen-
stelle oder um jene eines Nmtsdieners bei einem
k. k. Bezirksgerichte haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen die Kenntnis beider Landes-
sprachen in Wort und Schrift nachzuweisen ist, bis

2 8 . Dezember 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden

auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April
1872, Z. 60, und die Verordnuna vom 12. J u l i
1870 (Z .98 R .G .B l . ) , gewiesen.

Laibach am 26. November 1877.

K. k. Annäe8gerickt»"Vräftäium.
(4948—2) Nr. 6350.

Kundmachung.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Tscher-

nembl wird hiemit kund gemacht, daß der Ver-
theilungsausweiS über die Antheile an den nach-
stehenden, auf Kriegsprästationen Bezug habenden
Obligationen der Notenrente, als:

Nr. 47,463 per 50 f l . , Nr. 90,024 pr. 10 f l . ,
Nr. 90,025 per 10 si., lautend auf die Unterthanen
des Pfarrhofes Weiniz; Nr. 54,543 per 50 st.,
lautend auf den Pfarrhof Weiniz pw ru3tion.1i;
dann Nr. 25,10? per 4750 ft-, lautend auf die
Herrfchaft Pölland pro rustioali mit dem Theil-
betrage per 1284 ft., auf die Unterthanen der
Herrfchaft Pölland mit dem Theilbetrage per
2989 ft. 96 kr., auf das Gut Semitfch pro
ru3tion,1i mit dem Theilbetrage Per 64 fl. 84 kr.,
auf den Pfarrhof Semitsch M i 'Mi ln i i mit dem
Theilbetrage per 179 si. 55 kr., auf die Unter-
thanen des Pfarrhofes Semitfch mit dem Theil-
betrage pr. 60 ft. und auf die Unterthanen des
GuteS Oklughof und Dule mit dem Theilbetrage
pr. 171 ft. 65 kr. nebst den anerlaufenen Zinfen
und ginfeszinfen bei derselben amtlich aufliegt.

tzievon werden die Privattheilnehmer und
deren bekannte Rechtsnachfolger, als welche jedoch
ohne besonderen Erwerbstitel die gegenwärtigen
Gutsbesitzer nicht angesehen werden können, mit
dem Beisatze verständiget, daß innerhalb des Ter-
mines

von 45 T a g e n

allfällige Beschwerden und Antheilsansprüche bei
dieser Bezirkshauptmannschaft unter Beibringung
der Beweise des ursprünglichen Beitrages oder der
Rechtsnachfolge in den Antheil eines Prästanten
um so gewisser anzubringen sind, als widngens du
Vertheilung der Kapitals- und Zinsbeträge nach
dem amtlichen Ausweise erfolgen würde.

K. k. Bezirlshauptmannfchaft Tschernembl am

28. November 1877.

( 5 0 6 3 - 1) Nr. 704.

Lehrerstelle.
An der neu errichteten einklassigen Volksschule

in Waltendors ist die Lehrerstelle mit dem Iahres-
gehalte von 450 st. und dem Genusse der freien
Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 2 0 . Dezember l . I .
an den verstärkten Ortsschulrath in Waltendorf
zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 4ten
Dezember 1877.

Der l. l. Vezirkshauptmann al« Vorsitzender:
Gkel m. p.

(4829-3) Nr. 898.

Lehrerstelle.
An der dreiklassigen Volksschule in S t . Bar

thelmä ist eine Lehrerstelle mit dem Gehalte von
500 fl. zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im vor
geschriebenen Wege bei dem Ortsjchulrath längstens

b i s Ende D e z e m b e r l . I .
zu überreichen.

Der Concurs wird auch auf Lehrerinnen aus-
gedehnt.

Bom k. k. Bezirksfchulrathe Gurkfeld am
16. November 1877.

Der Vorsitzende: Schönwetter.

( 5 0 0 4 - 3 ) Nr. 8326.

Postezpedientenstelle.
Die Postefpedientenstelle in Altenmarkt bei

Pölland, womit die Iahresbestallung pr. 150 fl.
das jährliche AmtSpauschale pr. 40 ft. und das
Iahrespauschale pr. 365 ft. für die Unterhaltunq
des täglichen Botenganges zwischen Altenmarkt
nach Tschernembl verbunden ist, ist gegen Dienst-
vertrag und Caution pr. 200 fl. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren längstens
b i n n e n d r e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnisse sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
kale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung aus den PostVorschriften zu bestehen
ist, fo haben die Bewerber ferner auch anzugeben,
bei welchem Postamte sie die erforderliche Praris
zu nehmen wünschen.

Trieft am 28. November 1877.

A. k. Doftäirection.
(5001—3) Nr. 6903.

Verlautbarung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hiemit

bekannt gegeben, daß die auf Grundlage der behufs
A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s

f u r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e F e l d s b e r g
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
den Copien der Katastralmappen und den Vrhe-
bungsprotokollen bei dem Gemeinde-Amte in Poliz
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Falls gegen die Richtigkeit der Besitzbogen
welche Einwendungen erhoben werden, wird die
Vornahme der weitern Erhebungen

am 15. D e z e m b e r 1 8 7 7
in Feldsberg vormittags 9 Uhr stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 2. Dezem-
ber 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(5071—1) Ni. 10,893.

Concurs-Erössnung
über das Vermögen der Firma Georg
Qrcher. Such-, Nunst- und Mnsikalien-

Handlung in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des im Handelsregister für
Einzelfirmen unter der Firma Georg
Lercher, Buch-, Kunst« und Musika-
lienhandlung in Laibach, eingetragenen
Firma-Inhabers Geor^g Lercher
der Concurs eröffnet, zum Eoncurskom-
missär der k. k. Landesgerichtsrath Herr
Franz Kotevar, mit dem Amtssitze zu
Laibach, und zum einstweiligen Masse-
verwalter der Advokat Herr D r . von
Schrey in Laibach bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze deS
Eoncurskommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Eoncurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,
bis zum

6. F e b r u a r 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Eoncursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts«
Nachtheile zur Anmeldung und in der
auf den

1 3 . F e b r u a r 1 8 7 8
vormittags 9 Uhr in Laibach, Vor
dem k. k. Eoncurskommissär angeord-
neten Liquidierunastagfahrt zur Liqui-
dierung und Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 6. Dezember 1877.
(5021—1) 9lr. 10,180.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES stl w der Efecutionssllcht der
l. l . Finanzprocuratur für Krain (uoui.
de« hohen l. k. »erar«) gegen Nndrea«
Vrlmscheg von Großmalerhof wegen 179 fl.
75 lr. die mlt dem Gescheide vom 19t«n

»uguft 1877, Z. 7747, auf den 23ften
Oltober 1877 angeordnet gewesene dritte
cxec. Feilbietung dec Realität »ub Urb.-
Nr. 31 »ä St . Martin auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit den
vorigen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera am
24. Oltober 1877.

(5035—1) Nr. 9760.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietuug.

Die mlt dem Gescheide vom 15. Juni
1877. Z. 5716, auf den 3. Oltober 1877
angeordnet gewesene lnitte exec. Realfell«
bietung gegsn Martin Nemanii von Mvtt-
ling wegen schuldigen 109 fl. s. A. wird
auf den

19. D e z e m b e r 1877
übertragen.

K. t. Vezirlsgericht Mottling am
5. Oltober 1877.

(4989—3) Nr. 9364.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Die mit dem Bejchnde vom 6. Jul i

1877, g . 6539, auf den 21 . September
1877 angeordnet gewesene dritte exec. Real-
feilbielung gegen Georg Jura efili von
Otlug wegen sch>ldigen 95 ft. s. A. wird
auf den

14. Dezember 1877
übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Mottling am
24. September 1877.

(4987—3) Nr. 9330.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möll lmg
wird betannt gemacht:

<is sei übcr Ansuchen des Johann
Kapelle von Mütlling die exec. Versteige-
rung der dem Ioo Horvat von Bubnarze
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 970 st
geschützten Realilüt der D.-R.-O.'Com.
menda Mottling, »ub Extr.-Nr. 2 der
Steuergemeinde Radowiz, bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagfahungen, und
zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
d!e zweite auf den

13. Jänner
uno die drille auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
im Oerlchlslotale mit dem Alihauge mi-
geordnet worden, daß die Pfandrraliläl
bei der ersten und zweiten Feäbietung
nur um oder über dem Schühungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin Mperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchstflract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mvttling am
19. September 1877.
(4U54—3) Nr. 6153.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche 2<i H e r r u f t

Pillland »ub tow. V , sol. 105 vor-
kommende, auf Math aS Madronil aus
Schwcinverg oer^ewährte, gerichtlich auf
811 ft. bewerlhete Realität wird über
Anfuchen des Josef Kups von Unterberg,
zur Einblingung der Forderung aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 23. August
1870, Z. 4623, per 75 ft. fammt An-
hang, am

14 Dezember 1 8 7 7 und
10. J ä n n e r 1 8 7 8

um oder über demSchätzungswerlh und am
22. F e b r u a r 1 8 7 8

auch unter demselben in der Gerichtslanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden fellgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
5. Oltober 1877.

( 4 9 6 2 - 2 ) Nr. 1670.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Krelsgerichle Rudolfswertl)

wird mit Bezug auf da? Edict vom 25sten
September 1877, Z. 1297, bekannt ge-
geben, daß in der Exelutionssache des
l. l . Hauptsteueramtes Rudolfswerth gegen
Michael Turt von Rudolfswerlh M o .
Steuerrückstandes pr. 36 fl. 24 ' / , lr. am

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, im diesgericht-
lichen Rathssaale zur dritten Felldietung
der Realitäten »ub Rctf.. Nr. 165 und
167/1 aä Stadt Rudolfswerth, gefchäht
auf 2800 ft., geschritten werden wird.

Rudolfswerlh am 27. November 1877.

(4930 -2 ) Nr. 5434.

Executive
Forderungs-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna und
des Valentin Polal (durch Dr.Mencinger)
die exec. Feilbielung der dem Maria
Oustelsic'schcl, Verlaß von Kruinburg gc-
hörigen, gerichtlich auf 30 ft. geschützten,
im Grundbuche der Stadt Krainburg »ub
Grundbuchs'Nc. 10 vorkommenden Reall«
tät wegen schuldigen 1900 ft. 0.3.0. be-
willigt und hlezu zwei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, ^
in der GerichlSlanzlel mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der eisten und zweiten Fcilbielung l>ur
um oder über dem Schützungswcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Dle Uicltationsbedlngnisse, wornuch
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der >
Llcitationtlommission zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprotololl und der Grund«'
buchsexlract lünnen ln der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden. !

K. l. Vezirlsgericht Krainburg am ^
20. August 1877.

(4990—2) Nr. 8994. l

Erinnerung
an I a l o b M l h e l ö i c ' von Semllsch,,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Vezirlsgerichte Miltt-

ling wird dem Ialob Mihelcii von Se-,
mitsch, unbelannten Aufenthaltes, hlemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anton Hiinigsmann von Semilfch ^
die Klage vom 11. Septembei 1877 M o . ^
64 ft. 0.3. 0. angestrebt, worüber die Tag-
satzung hlergerichi« am

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittag« um 8 Uhr, angeordnet wird.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr uno Kosten den He^rn
Josef Pochlin 00 . Mottling als Kurator
üä uewui bestellt.

Ialob Mihclii i! wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lllnne, wldrigens dlefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens sreitteht, seine Recht«,
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst belzu-
messen haben »ird.

K. l. Bezirleaericht Mllttl lna am
16. September 1877. '

( 4009-3 ) Nr. 25.16b

E d i c t ^
zur Einberufung der VerlassenschafteM'
biger nach dem am 24. März 1877 zu «
verstorbenen Kaischler Michael P "

stenjal. .g,
Von dem l. l . städt..deleg. wez'l'

gerichte Lalbach werden diejenigen, wl>^
als Gläubiger an die VerlassenM °
am 24. März 1877 zu Log v e r s t ^
KaischleiS Michael Plcstenjal eine M °
rung zu stellen haben, aufgefordert, «
Unmelduna und Darthuung ihrer « M " "

den 13. Dezember 187?,
vormittags um 9 Uhr, in der A l a r l ^ '
tanzlei deS t. l. Notar« Herrn Dr. v
thelmä Suppanz in ttaidach (^"'1«
Hau«) zu erscheinen oder bis day'" ^
Gesuch schrlfllich bei dem «efertiM'>.
Gezlllsgerichle zu überreichen, w-dl'U
denselben an d'e Perlosseoschaft, " " " '
durch Bezahlen der anssemtldcttn 6"
rung erschöpft würde, lein weiter"
spruch zustünde, als infoferne HM'
Pfandrecht gebürt. ,^<h

K.l. stcibl.dlleg. Vezlrlsgliicht^"
am 22. November 1877. .^>

( 5 0 , 3 - 2 ) Nr. W^b

Neassumierung
dritter e<rec. Fe i lb ie tu^

Vom l. t, Bezirksgerichte in «"""
wird bekannt gemacht: . z<s

Es sei in der EfecutionSfa« ^
l. l . Steueramtes «delsberg l " ^ ' ^ !
hohen l. l . «erar«) gegen «nton ^ ,̂
von Obcrloschana wegen 156 ft- ^
d!e mlt dem Bescheide vom l 3 - " ^ ß
1875, Z. 8198. auf den 12. 3"U ^ .
angeordnet gewesene dritte e?ec. i> ^
tuna 5er Realität gud Urb.-Nr. <̂
Adelsberg auf den

20. D e z e m b e r 18??, ^

vormittags von 10 b!s 12 Uhr, " ' l ^
^ vorigen UnHange im Reassumienm
angeordnet. «l»

i K. l. Geznlsgericht AdelSbelS
22. Oltobe 1877. ^ ^ < "

! <5016-2) Nr. i a l '

Reassumierung
dritter ezec. FeilbietM^
Vom l. l. Vezirlsgerichte >n »"

wird belannt g'macht: , .̂̂  ^!
, Gs sei in der Erecution« a« ^

l. l . Steueramtes Ndclsberg / " K r l ^
hohen l. l. Aerars) gegen 3 ° ' " ^ l^

, von Neverle Nr. 2 wegen ?/ ^' D"
o.«. c. die mit dem Gescheide " 4 ? ^
Jul i 1976, g . 6136 , auf den ,̂,
oember 1876 angeordnet g s " ^ d

^ sohin sistierte dritte eiec.. F"wl° ^ M
^ Realität «ub Urb. - Nr. 2 »"
auf den

19. Dezember ^ ^ ^
vormittags von 10 bis 12 U^ ' . 5 ^
vorigen Anhange im MassuM"' ^
angeordnet. «kelsb«" "

K. l. Vezlrlsgerlchl »de"
22. Oltober 1877.

Nr. l".^
( 5 0 1 5 - 2 ) ^ _

Reassulllierung ^
drittel erec. 8 5 ? ^ ^ ^

Vom l.l.Oczirlsgerlchte"' ^
wirb belannt 9 « " ° ^ - „ ,^<be ^

Es sei in der E l " " ^o ip - "^
k. l. Ste..eramtt« A d e > - ^ ^ . ^ <
hohen l.l.«er°rs) M M ^ l ^
viina von Graz ^ r . » ^ chelde «
56 ' / . lr. die ^ ^ ^ ^ ^
23. Ma l 1876, Z " ^ / g e w ° s e " ^
Dezember 1876 ° ' ' s " ^ " a t °ud " '
erec. yeildietung der A < " '
Nr. 3 »ä Prem anf d " ^ 7 ? , . ^

onrigen Anhange <m " " " " ^
angeordnet .^t « b t l ^ "

K. l . Bezillsgelll?
22. Oltober 1877. ^
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(5050-1) Nr. 9187.

Erinnerung
'Ölt unbekannt »o befindlichen Georg

« , ° n c , Ugnes I v a n c , Marlanna
Nr .̂n a t und Margareth, I o a « c von
^"Ml land und Maria T l u b c von
""Wz und deren allfällige Erben und

Rechtsnachfolger.
l > ^ " kl.Vezlrk«gerichteReifnlz wlrd
L^c ^ l " l t «innert, daß lhnen zur
^ P angnahme der für sie bestimmten
""'WlbietungSrubrlken vom Gefcheide
" 'v l tober 1877, I 8403, betreffend
" Ac. Ftilbieluna der dem Georg Inanc

"°n Grohpvlland Nc. 28 gehilrigen Rcall-
' " »ud Ur!,..Nr. 73^ ^ Herrschaft
^""sperg. Franz Andolscl, Gemeinde-
°°Nteher von Großpölland, als Kurator
" l ^otum bestellt, dekretiert und ihm obige
""brllen zugestellt worden sind.
. K. f. Bezirksgericht Nelfniz am 28sten
"ooember 1877.

ib034—1) Nr. 9285.

Erinnerung
°n die Erben des N l l o L a j n e r von
"Nlouz Nr. l 1. unbctanntcn Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Möllllng
«lib den Erben des N'lo Eajner von
^louz Nr. 11, ullbelannlen Aufenthaltes,
y'tmit erinnert:
^ Es habe wider dieselben bei diesem
pichte Johann Kapelle von Mvltling
^ l l lage ä« prL63. 18. September 1877,
a 9285. M o . 72 fl. o. 3. o. angestrengt,
"">tiiber die Tagsatzung Hiergerichts auf den

2 1 . D :zember 1 8 7 7 ,
^mittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Grblanden abwesend
si"t>, so hat man zu deren Vertretung und
°us ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pochlin von Mvttling als Kurator
»<i Lcwm bestellt.

Die Gcklagten werden hievon zu dem
Lnde verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
tmen andern Sachwalter bestellen und
^tsem Gerichte namhaft machen, überhaupt
^ ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
17 zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Achritte einleiten können, widrigen« diese
"lchtssache mit dem aufgestellten Kurator
"°ch den Bestimmungen der Gerichtsord.
^Ng verhandelt werden und den Geklagten,
Elchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
^t l fe auch dem benannten Kurator an die
Und zu geben, sich die aus einer Ver«
Mumung entstehenden Folgen selbst bei-
wwcfsen haben werden.
' . t t . k. VezlrlSgericht Müttllng am
<^ktober 1877.

6039—1) Nr. 9632.

^ Executive
h> ,wom l. l . VezlilSgerichte Möttlmg

"bekannt gemacht:
z . . ^ sei über »nsuchen deS Giovanni
f ""c von Mottling die ê cc. Versteige,
^« .der dem Anton Tercel von dort
ten Ä " , gerichtlich auf 12l6 ft. «efchütz.
183 "ll<üten «ub Oftr.'Nr. 181, 182,
V l i l m ^ und 470 der Sleuergemeinde
bly "Mg bewilliget und hlezu drei Fell-
<^ ^s'Tagsahungen, und zwar die erste

l>>« »^ ^ - Dezember 1 8 ? ? ,
'"llte auf den

"id d,- . . ^ ^ d ü n n e r
"k dritte auf den

l^«w.^2- F e b r u a r 1 8 7 8 ,
ill, ^ a vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
»<°l^ ^ l o l a l c mil d m Anhange an.
l>ei . " " worden, daß die Pfandrcalitiiten
Un, y. "sten und z Zelten Fcilbietung nur
^r i ^ " über dem SchähungSwerlh, bei der
^ c b k n ^ " "uch unter demselben hintan

^«bts^^lcitationsbedingnisse, wornach
3.^°tt , , " leder 8 citant vor gemachtem
!>lt«,tl°n«, ^ " ^ - Vadium zuhanden der
°lt Echz^°l""lsst°n zu erlegen hat. sowie
U ^ . " sprvlololle und die Grund-
"Kn Vitc,!s4 ^ " " t n ln der diesgericht.
. . «. , »"ur eingesehen werden.
" ^w'^tzir lsssericht Mottling am

"lvabtr 1877.

(5038—1) Nr. 11,096.

Neuerliche Relicitation.
Die mit dem dleSgerichtlichen Bescheide

vom I . M a i 1877, Z. 4387, angeordnet
gewesene und sohin fistierlc Rclcilation
ln der Efecutionssachc der Anna Glut von
Omola gcgen Mathias Derganc von Ober-
läse wird auf den

24. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, hlergerichts m!t
dem vorigen Anhange neuerlich angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Mvttling am
14. November 1877.
(5030—1) Nr. 9885.

Uebertragung
dritter ezec. Fellbietung.

Die mit dem Besch.ide vom 24 . I« l i
1877, Z 7186, auf den 10. Oktober 1877
angeordnet gewesene dritte exec. Realfeil»
bietung gegen Johann Meklenschel von
Vlnumer wegen schuldigen 260 fi. 50 kr.
f. N. wird auf den

19. D e z e m b e r 1877
übertragen

K. l. Bezirksgericht Möltling au,
14. Oktober 1877.
"(5037—1) Nr. 9843.

Uebertraguug
ezecutiver Fellbietung.
Dlc mit dtm Bescheide vom Nlen

«lugust 1877, Z.7843, aus den 19ten
Oltober, 21. November und 21. Dezem»
ber 1877 angeordneten Nealfcllbietungen
ln dcr E^eculionssache deS Johann Kle-
meni ö v^n Malme gegen Georg Koieoar
von Kleinlcsze pcw. 78 f l . 33 kr. o. 8. o.
werden mit dem vorigen Anhange auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
19. J ä n n e r und
17. F e b r u a r 1878

übertragen.
K. l. Vezirlsaericht Mottling am

6. Oktober 1877.

(5002—1) Nr. 6050.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte C ^ wird

belannt gemacht, daß zur in der sxecu.
t'vnsfllchc des Dr. Karl Ahazhizh von
Lalbach gegen Margareth Smul von Vir
pow. 3000 fi. mit dem Gescheide vom
12. Oltober 1877, Z 5215. auf heute
angeordneten ersten exec. Realfeilbletung
lein Kauflustiger erschienen ist, daher nun«
mehr zu der zweiten auf den

24. D e z e m b e r 187?
angeordneten Fcilbietung mit dem frühern
Anhange geschritten werden wird.

K. l . Vezirlsgerlcht Egg am 24. No.
oember 1877.

( 4 9 3 1 - 1 ) Nr. 6075.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kralnburg
wlrd belannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen des Simon
Zupan (durch Dr . Mencinger) die exec.
Versteigerung der dem Martin Zupan von
Obcrfeld gehören, gerichtlich auf 1805 fl.
geschätzten Realität »6 Herrschaft Michel«
stettcn 8ud Urb.'Nr. 103, Einl.'Nr 567,
wegen schuldigen 100 fi., 90 fi. und 50 fl.
o. g. c. bewilliget und hiezu drei geilbie»
lungS.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

?. F e b r u a r
und die dritte auf den

7. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß bit Pfanbrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem SchahungSwerth, bei
ber dritten aber auch unter demselben
hintangegcbtn werden wird.

Die UicltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere ieder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Glunb-
buchsextract lvnnen in der dieSgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
6. September 1877.

(5008-1) Nr. 26,133.

Bekanntmachung.
Vom l. l . stildt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wirb belannt gemacht:
Es jel Paul ^erne von Rudnll mit

Hinterlassung eines unförmlichen Testa,
mcnles glstorben, in welchem er mit Ueber-
gehung seiner Tochter erster Ehe, Katha-
rlna Saoiröel, seine Kinder zweiler Ehe
zu Elben einsetzte.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort
dcr Katharina Saoiröel unbekannt ist,
wird dieselbe aufgefordert, fich

b i n n e n L i n c m J a h r e
von dem unten gefetzten Tage bei dlefew
Gerichte zu melden und die ErbSerllürung
anzubringen, widrlgenS die Berlassenschaft
mit den sich meldenden Erben und dem
Kurator Herrn Dr. Franz Munda ab«
gchandelt weiden würde.

K. l stüdt..beleg. Bezirksgericht Laibach
am 23. November 1877.

(5i9i7__y Nr. 10,139.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. geilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Adel,uerg
wlrd brlllnnl gemacht:

ES sei in der Execulionssache des
l. l . StemramleS Ndelsberg (nom. des
hohen l. l. NerarS) gegen Franz Schantel
von Ge!«lo Nr. 17 und 19 wcyen 114 fi.
5 1 ' / , kr. die mit dem Bescheide vom
6. Februar 1877. Z. I 486 , auf den
18. Ma i und 19. Juni l. I . angeordnet
gewesene und fohin sistierte zweite und
drille efec. Feilbietung der Realitüt 8ud
Urb.'Nr. 97 »ä Luegg auf den

19. Dezember 187?
und auf den

19. Jänner 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange im Neassumierungswege
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht NdelSbcrg am
22. Oltober 1877.

(5014 -1 ) Nr. 10,691.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Aoelsberg

Wirb belannt gemacht, daß Anton Plijatelj
von Ndelsberg «ud pru,6g. lO. September
1877, Z. 8498, die Klage gegen Anton
Lousin von Ulala pot,o. 12 fi. 10 kr. ein»
gebracht habe, worüber die Tagsahung
auf den

16. I l l n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
deS § 28 deS VaglllellverfahrenS angeord«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
unbekannt ist, wurde demselben Herr Dr .
Eduard Deu, Advokat in «delsberg, als
Kurator aä »owm bestellt, wovon «nlon
Lousln verständiget wird, damit er zur
Tagsahung erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller bestellen lvnne.

K. t. Bezirksgericht Abelsberg am
7. November 1877.

(4982—2) Nr. 8253.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BeziilSgerichle Oberlaivach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Kauöi von ärnioerh die exec. Veistige»
rung der dem Johann Vadnal von Hrni-
vllh gehörigen, gerichtlich auf 620 fi.
gefchützten, im Grundbuche der Herrschaft
Villichgraz liud tow. I, lol. 224, Ncif..
Nr. 199 vorkommenden Realität sammt
An. und Zugetzür bewilliget und hiezu eine
Feilbictungs.Tagsatzung auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags on 9 bis 12 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch untcr dem Schätzung«,
werlhe hintangegeben wlrden wird.

Die öicitatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere ieder Licitant vor gemachtem
«lnbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcilnlionslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprololoU und der Grund»
buchSextrucl können in der dieSgerichl.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
17. November 1877.

(4963 -3 ) Nr. 1668.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Krelsgerichte Rudolfswerlh

wird mit Bezug auf daS Edict vom 2üsten
September 1877, Z. 1284, bekannt ge.
geben, daß in ber Efecutionsfache deS
l. l. Hauptsteueramtes Rudolfswerlh gegen
Wilhelm, refp. Franz Rauber M o . 71 fi.
21V, lr. am

2 1 . Dezember 1 8 7 7 .
vormittags um 10 Uhr, im dieSgerichl-
lichen RathSsaale zur dritten Feilbietung
des auf 686 ft. geschätzten, in Rudolfs-
werlh gelegenen Hauses »ud Rctf.-Nr. 182
aä Stadt Grundbuch Rudolfswerth ge-
schritten wird.

RubolfSwerlh am 27, November 1877.
( 4 9 5 2 - 3 ) Nr. 23, l 29.

Uebertragung
ezec. Realitätenversteigerung.

Vom k. l. slädt..dellg. BezlrlSgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Puctlj
von Grohlaschiz (durch Dr . Mofch6) die
Uebertragung der exec. Vcifteigerung der
dem Josef Mechle v^n Udje gehörigen,
im Orunbbuche Gutenseld ßud Urb.«N .57
vorkommenden Halbhube und der im
Grundbuche NuerSperg «ub Urb.«Nr. l52,
Rclf .N^. 378 vorkommenden Parzellen :
Wald „dukov^s" und Wiese „xa^ksvoo",
bewilliget und hiezu diel Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf oc>,

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite aus den

16. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem frühern Anhange
angeordnet worden.

K.l.stüdt..deleg. Bezirksgericht Laivach
am 15 Oltober 1877.

(4954—3) Nr. 18,194.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietuug.

Vom f. l. studt.-dtleg. Bezirksgerichte
Laibach wird mit Bezua auf daS Edict
vom 17. Mürz 1877, Z. 6591, belannt
gemacht:

Es werde über «nsuchen der l. l .
Flnanzprocuratur in Lalbach die mit Vr-
scheid vom 17. März 1877, Z. 6591,
bewilligte und mit Bescheid vom 4. Juni
1877, Z. 12,813, fisticrte dritte exec. Fell-
bielung der dem Anton S t n l l von Gra-
dise gehvrigen RealilÜi 8ub Urb.-Nr.
392/^. Rclf.-Nr. 160, wm. IV. loi . 16
aä AuerSperg, im Werthe pr. 336 fi.
40 kr., reafsumlert, und wlrd die Tag-
sahung auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 7 .
vormittags um 11 Uhr, hiergerichtS mit
dem frühern Anhange angeordnet.

K.l.städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. August 1877.

(4951—3) Nr. 11,575.

lszecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl..beleg. Bezirksgerichte
Laibach wlrd belannt gemacht:

ES sei über «nsuchen des Josef Kuvler,
TabulargläubigerS der Realität nud Urb.-
Nr. 52 aä Sliobelhof, die neuerliche Feil-
bietung dcr dem Josef Bezlaj, resp dessen
Verlaß, gehörig gewesenen, von Johann
Dlvbnit laut Licitalionsprolololls vom
17. Oktober 1874 um den Meistbot von
1200 fi. erstandenen, auf 1546 fi. bewer-
theten. nun an dessen NcchtSnachsolgerin
Maria Vezlaj übergegangenen, zu Bicje
null Urb..Nr. 52, wm. I I I , so!. 739 »(j
Strobllhof gelegenen Realität, uuSschlieh.
lich der infolge dcr Kaufverträge vom
17. Mai 1872 hkvon wegverlauftcn ab-
getrennten Parzellen, auf Kosten und Ge-
fahr des Erstehers, resp. drssen Rechts-
Nachfolgerin Maria Vezloj, bewilliget und
zu ocren Vornahme die Tagsatzung auf den

15. D e z e m b e r 1877 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. mit dem
Anhinge angeordnet woiden, daß die
Plandrcalilat bei dieser Fc'lvielung um
jeden PrelS hlnlangeaeben werden wird.

K l. stüdt.'delen Bezirksgericht laibach
am 17. Juni 1877.
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V Vordruckerei.

!̂ Maria Drcnik !f
^ zeiat höflichst an. daß sie eine (46'N) 12-« 5

Vordriic 3s er ei
mit zahlreichen und geschmackvollen Modellen eingerichtet hat, und recom' ^ '
mandiert sich zu geehrten Aufträgen. ^

Gleichzeitig empfiehlt sie zu den b i l l i g s t e n P r e i s e n das reiche ^

Lager feiner Stickereien und Stickmuster, ^
alle Gattungen und Schattierungen von B? olle. alle Arten Tchafivollgarue, ^
I w i r n und Tciden in Spulen und Strähnen, Halel- und Ttrickbaumwolle, 3
^lickmnteriale in Seide, Chcnillcn, Gold und Perlen. Mlgnardise. Point- ^
lace, Nöh-, Hölel-, Etrick- und Netznadeln feinster Qualität aus Stahl, ^
Vein und Holz, Schnüre, Knüpfe, Colarpcrlcn n. dgl. mehr̂  dann l!eder ^
waren, Holz- und Galauterie-Genenftände, Nipvsachen und Vijoutcrien ^
neuester Muster in großer Auswahl und sehr preiswürdig, nebst Schreib- ^
materiale. A

Montierungen und anbwörtige Veftelluugen werden prompt <»
besarat. -

Verkaufslokale: U
^aibach. Oongreßplatz M . 32. nächst der Klosteiftauen-Kirche. 3"

Schreibmateriale.

^ i3W . 5i MW 3 ̂  Z ,

IIATMF ftis-Bilteria».
Natürliches

Osner Bitterwasser,
das beste und zuverlässigste Mittel gegen habituelle Stuhlverhaltung und
alle daraus resultierenden Krankheiten, « l ine I rgen d w e lch e Üble
Nachwirkung? auch bei lUngerem Gebrauch.

MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferanten.
Besitzer der 6 vereinigten Ofner Bittersalz-Quellen.

B u d a p e s t , Dorotheagasse G.
In Laibach stets frisch zu bekommeu bei Herren: Illicit. H a »tu er ,

P e t e r LaMBtillt, J. W e i d l i c h . (4781) G—4

Ä ¥ . .JsiaäSisä ^ .« äst* i *

Unterleibs Drnchleidenllkll
wird die »5«««,«»!«,«» von «l. «t«^««!««»»«'»' in »«»rl«»» ( ^ " ^ , altt
empfohlen. Dieselbe enthält ke ine r l e i schädliche S t o f f e und h e i l t selbst g ° n z ^
Nriiche sowie M u t t e r v o r f ä l l e in den allermeisten Fällen v o l l s t ä n d i g . , " " , N , V '
Töpfen zu 5 M a r l nebst Gebrauchsanweisung und überraschenden Zeugnissen sowo.ou- ^
Gtur»«»,,«»»««»«' selbst als durch folgende Niederlagen: A g r a m : E»1. ^ V c ^ n c h e ^
theker; K l a g e n f u r t : V e i n l y . Landschaftsapotheke; i !a ibach: Virschl l , . ^andschast^ ^ .

i leugn lS: Durch meine Vermittlung haben sich mit Ihrer Vruchsalbc brrws <- . ^
sonen von verschiedenen Leibschäden, darunter ein Greis von 72 Jahren von emm» " M ^
Bruche, geheilt. Ich wollte mich als Priester nicht weiter mil der Vermi t t lung^ a,,̂ n, ^
ich aber von mehreren Seiten sehr eindringlich darnni angegangen wurde, so erlnuuc '^
die Vitte. um beilieaende 15 fl. österr. Währ. Vruchsalbc von beiden Sorte» senden i' ' ̂ „ ,
A l b r e c h t s f l o r , Torontaler Komitat in Ungarn, am 21. Februar 1876. Mlchae» "« .^ ;
Pfarrer. ' l " ^

^ » » .

Originul-Oowe <̂  8inger^ !
bann diverse andere ausgezeichnete Nähmaschinen imlr, schriftlicher 5 ! ^ Ä
Varantic, nebst allen Gattungen Hand- und M.>schl,,enseide und I w l r « . ° " " ' '
schlnenöle und Nadel», überhaupt ulles zu dcn Mlmmschlnen ^ l^roe» »« ,
stets iu größter Auswahl zu neuerdings herabgesrhtm Fublilüpreisrn voiha»" <
desgleichen '

Mcheimmlie RllSöNl nuti UNseitsii!
in allen Größen. >

I n meiner lu»«l»Hut«ol,«u ^V« r^« t» t t « werden Nähnlaschinen bestens ^
repariert und gepult, ,, ̂ . .

Für auswärts nimmt mein Reisender, Herr ^ u t o u 0r«l»«,n». ^ ' ^ , ^ „
bereitwilligst entgegen und ertheilt zugleich aus den Maschinen den eisordmia» ,
Unterricht,

(.wo) o-fi Fran« Detter
l» Laibach. ,

g l M - Alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Sistt'im' w>'>^" ^
gegen Original Howe» oder Singer Maschine» eingetausch! nnb in ^ahlnüg gslw"'" <

Die neu eröffnete

Schuh- und MMcn-Mrik
i'SItT^.S^'^ck.ir'^T' ^ 21̂11. S 272.^^"

Budapest, Neugasse Nr. 18,
empfiehlt:

F TRÎ  1>»»R^IK:
Stiefletten aus Everlasting oder Sammt, mit Lacltappcn verzierte Stepparbeit. . ^ M"

zum Schnüren a l ^
Stiefletten aus (5berlasting oder Sammt, mit Lacklappen und Zugeinsah, feinst ^ ' '
Stieflettcn n,it Gummizug aus echtem Chagrain- oder Kalblcder, mit genagelten ^ i»^

nnd geschraubten Doppelsohlen und Filzsutter, für Regcnwctter . . . . , ^ ^ ! '
Comodschuhe aus Filz, Leder oder Eberlastiny 2 <
Dieselben mit eleganten Maschen und französischen Stöckeln ,.
Kindersticfletten aus Eberlasting, Sannnt. Leder, genähten und anch genagelten ^ lil>'

Sohlen von 80 lr. bis

Für Herren«
Csizmen aus Kalb- oder Iuchtenleder, mit dreifach genagelten uud geschraubten «fl, ^

Doppelsohlen ' , , N , ^ . '
Dieselben aus Russisch-Lackleder - ^ f t , b0"
Stiefletten aus Chagrain- oder Oemsleder - . ^
Stiefletten auS Kalb» oder Iuchtenleder, mit genagelten und geschraubten Doppel' ^ ̂ . 8"

sohlen , - ^ ,,
Stiefletten aus Nufsisch.Lackleber, genagelt, Schraubenarbeit, für Strapazen und . « -^.

Rcgenwetter > 4 ft, ̂ , ,
Stiefletten aus feinem Leder, mit verzierten Lacklappen, für Bälle, Soiräen lc. - ^ ̂ , »"
Stiefletten aus Inchtenleder, mit Filz gefüttert, dreifach geschraubten Doppelsohlcn .̂ ,
Knabenstiefletten aus Chagrain«, Wichs- ober Iuchtenleder, mit genagelten Doppel ^ fl. ^"

sohlen, Schraubenarbeit - ^s>
Knabcncsizmen aus Chaarain , Wichs» oder Iuchtenleder, mit genagelten und ge- ^ ^,'»"

schraubten Doppelsohlen - - verl^H
Bestellungen werden gegen Nachnahme oder Geldsendung sofort und best ^ 1

Ausführliche Preiscourante franco zugesendet.

Kcw werth loses Zeug,-
sondern eine praktische und solide

Christkiadl-BischirvBg;
sowol für Knaben als Mildchen passend, worunter mehrere OftectstNcke, ^ ^,s

den geringen Preis von « . H ' » < D . ^« ' ̂ " M " S . i > ^ ,̂.«>'

1 einnerichteler Vazar. -M« ! Piano mi« imit. (tlfenbcinlasl"'' ^ ^
l l l . «^besteck. Messer. Gabel und Löffel Schule und ^"/" l ->, , ,<. „ >"'d Htl<>l>'

aus welk bleibendem Metall 1 »rieno!cha«vlatt. " ' ' > ^ lum "

auf Kommando sich bewegend, f. Kinder ,h„l und Schleier. «.j^lmsta".
sehr interessnnt, ,5 Chr is tba»" ' le» l l» te r . ^ sscnd.

I Dominospiel, groß uud schön. 15 Wcilnmchtslerzen. dU^chtc».
1 großes Univer la l -Vi lderbuch mit Lese-, :l jap. VamvtsttH ^ ' ' ' ^ e s . M c ^ '

Schreib und Rechnen Anleitung. Räth. 4 niedliche P o n l , " ' ' " " ' z,»» ' '^ les
seln, Sprüchen und schönen Chromo. 50 Stück N r l U > " ' t ' V ' » m ^ des 0"
Farben'Druckbildern. Behängen n, zuq'"«' ' ^ l i ' g -

:,NNÜ? Christbaum-Engel «" " W " " " " ' "

V M - Versendung gtgen Kassesendung oder Naa)" ^ ^ ^ ^ - ^
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H Oelwrben'. tt Ü sckrislenmnler. zlnftreilller- ^
^ I»H- und Ornk.Fnbrik. tt Ü «nä La«kierer>Gescküft. .
> Verhaus N ü Uebernimmt auch auswärtige!

«" llro» Zc en l!,lail. X tt Aufträge.

MolsAbech >
Rathausplatz, Schneidergasse Nr. 4.

Wöwl !
aus weichem Holze werden täuschend in jeder Holzart gefladert und lackiert. ̂

1 Doppellleiderlasten fl. 2 — j
1 Klcidcrlasteu fl. 1 50 j
1 Schubladetasten fl. 1 50 s
1 Vetlftatt fl. I '—
1 Tisch (gewöhnliche Grüfte) fl. - 6 0 . '

(Mobelljändlern besonders zu empfehlen.) ^

DleckwÄreu, !
neue und alte Gegenstände, wie: Tazcn, Schiiffer u. s. w., werden in jeder beliebige,, '
^arbe und Art billigst und dauerhaft lackiert, ^

GiMigureu
werden in allen Bronce»Arten, wie: ^o ld , Silber, Aluminium, Golbschimmcl, Grün- !

^ span, Kupfer u. s. w., brouciert soluic auch weis; in Mauz und Matt gestrichen und '
l billigst berechnet. (5065) 3—1 ^

Verxeielmis
ier bei der 38. Verloßung der 5%igcn verlosbareu Pfandbriefe der priv. österr.

Nationalbank am 3. Dezember 1777 gezogenen Nummern
l!U 5000 a

205. 263« 408^. 5073, 6959. 8l?7, 9091. 9ä70. 11242. 11641. 13134. 13847
1495 2656 4127. 51,9, 7)80, 8223. 9185. 10094. Il257. 12141. 13175
1508 812« 4253. 5920. 7226, 8281, 9165. ,0220, 11434. 12174, 13269
1620 3164' 4383. 6006. 7310. 8311. 9,84. ,0755. II604, 12283. 13299'
1674' 3646. 4543. 6246, 7357. 8605. 9236. 10951. 11716, 12659 13372'
1815 395? 4725, 6255. 7859, 8995. 9560. II08I. 11719 12789 1I802
245i! 3975. 4930. 6520. 8088, 89Ä8. 9594. 11143. 11840. 12937. 13839^

2u 1000 ü

14705. 26767, 33889. 38314. 48297. 59328. «5358. 73781. 75120. 79798 81099 86522
14707. 26768. 33890. 38315. 48298. 59329. 65360. 73762, 77^51 79799 81100 N k ^ '
N83l. 26769, 34901. 33316. 48299. 61841, 65711. 73783. 77252. 79800 8396,' «6^24
^ 3 7 . 26770. 34902. 38317. 48300. 6l843. 65732. 73784. 77253. 80251' 8396"' 6652?'
^ 9 . 27661. 34903, 38601. 54131. 61844. 65733. 73785. 77254. 8025'/ 83963' 86526'
/<8w. 27665. 34904. 38602. 54134. 61845. 65734, 73786. 77255, 80253 83964' 86527
W9>. 27666. 34905. 38603, 54135. 61846. 657.15. 73787. 77258. 80254. 83965,,' 86528
9^5. 27667 34906, 38604, 54136. 6l847, 65736. 73788. 77259, 80255. 83966 86529
W 8 ' 30561 34907^ 38605. 54137. 61848. 65737. 73790. 77260. 8)256! 83967 86530
'VW0. 30568 8490?. 38606. 54138. 61849. 65738, 74181. 78792. 80257. 83968. 8868,'
^41. 30569 34910. 38607. 54139. 61850, 65739. 74182. 78793. 80258. 83969, 88682
A44. 30570 36132. 38608, 54140. 62212. 65740. 74183. 78794, 80259. 83970, 88683'
M 5 . <;i98i' 3UI37. 38609. 57151. 62213. 65771. 74184. 78797, 80260. 84701. 88684'
M « . 3l<i93' 3U138. 43691. 57153, 62214, 65772. 74185. 78798. 80361, 84702. 88685'
?^7. 31994 36140. 43692. 57156. 62215, 65779. 74186. 78799, 80362, 84703. 88686
^48. Zlnik' 3U861. 43693, 57157. 62216, 67452. 74187. 78800, 80363, 847U4, 88687
M . 3199?' 36862 436514, 57158. 6^217, 67453. 74189. 79551. 80364. 84705. 88688'
M O . 31998 36863 43695. 58370. 62218. 67454. 74190. 79552. 80365, 84706, 88689
Z3l. 33352' 36864. 43697. 58651, «2219. 70051, 74411. 79553. 80366. 84708. 8"690
ZU2. 33354' 36865 43698. 58652. 6256!. 70052. 74412. 79554. 80367. 64709. 92431.
z'M. 33355 36«6«. 43699. 58653. 62564, 70053, 74413, 79555, 80368. 84710, 92432.
2 ^ ' 33356' 36867 43700. 58654, 62565. 70054. 74414. 79557. 80369. 85571. 92433.
W 6 . 33357' 36868 46314. 58555. 62566. 70055. 74420, 7955«, 80370, 85572. 92434.
Ml. 33^' 36869 46317, 58656. 62567, 70056. 75111. 79559. 8I09I. 85573, 92435.
3 A . 33359' 36870 46318. 58657, 65351, 70057. 75112. 79560, 61092. 85574. 92436.
M < . 33360 3722, 46320, 58658. 65352. 70058. 75113, 79791, 81093, 65575. 92437.
2̂ 5. Mg,' ..7224 48291, 58659. 65353, 70059, 75114, 79792, 81094, 85576, 92436,
2 ^ > 33882 37229' 48292. 58660. 65354. 70060. 75115. 79793. 81095. 85°>77, 92439.
2 W ' 33884' 37230. 48294. 59325. 65355, 72614. 75116. 79794. 81096. 85578. 92440.
« ' 8̂86 38312 48295. 59326. 65356. 72615. 75117. 79795. 81097. 85579.
"0. 8W87; 38313^ 48296. 59327. 65357. 72616. 75119. 79797. 81098. 8652,.

2u loo ü.
V «399 16123 20998. 29886. 32949. 41614. 47211. 50197. 53863. 59461. 65755.
V «400 16124 20999. 29887. 32950. 41615. 47212. 50198. 53864, Ü9462, 65756.
!U' 875,' I6I25 23031. 29888. 35261, 41616. 47213. 50199. 53865. 59463, 05757,
N 8752' ,6,26' 23032. 29889. 35263, 41618. 47214, 50200. 53866. 59464, 65758.
iN N58 1612?' 23033. 298^0. 35264. 416,9. 47215, 50341. 53867, 59465. 65759.
i N 8754 16128' 23034, 30931. 35265, 41620, 47218, 5V342. 53868. 59466. 65760,
i N 8755 16129 23035, 30932. 35267. 44262, 47219. 50343. 53669. 59467. 66811.
1v3 8756. 16,30 23036. 30938, 35270. 44263. 47220, 50344. 55273. 59468, 60812.
!i3, 8757. 16879 23037. 30935, »5671, 44264. 47821, 50345. 55274. 59469. 66813,
i!^' 8758, 16880' 23038. 30936. 35^72. 44265. 47822. 50346. 55275. 59470. 66814.
Il8ä 8952. 16932' 23039, 30937. 85873. 4426«. 47623. 50347. 55276. 64191. 66815,
N»«' 8953. 16934 23040. 30938. 35874. 44267. 47824. 50348. 55277. «4192. 66816.
1W' 8955, 16935 24523. 30939. 35875, 44268. 47625. 50349. 55276. 64193. 66817,
355?' 8957. 1693?' 24524. 30940. 35876, 44269. 47826, 50350. 55279. 64194, 66818.
2ü5<V ^185, 16939' 24525. 3,515. 85877. 44270. 47827. 50821, 55280. 64195, 66819.
3554 W1K6. ißU4()' 24526. 31516. 35878. 45371. 47828. 50822. 5640,, 6419«. 66820,
255«' !0I89. I765l' 24527. 31517. 35879. 45372. 478l9. 50823, 56402. 64197. 67531.
2Ü5« ^l»0, 17655' 24">28. 315,8. 35880, 45373. 47830. 50824. 56403. 64198. 67532,
'̂ 57 /"22. 17^7' 24529. 32271. 3819l1, 45874. 49731, 50825. 56404. 64199. 67533,
Ü4?5' 12923. 17658' 24530. 32273. 38194. 45375. 49732. 50328. 56405. 64200, 67534,
^ ' c"24. 17659' 25061. 32274. 38200. 45377, 49733. 50829, 56407, 64781. 67535.
W 7 ' !"25. 17660 25083. 32275. 3837,. 45378. 49734. 50830. 56408. 64782, 67536,
54?8' ;^'"> 18892' 25065. 32276. 38372. 45379. 49735. 51331. 56409. 64783. 67537.
^ ! ^ ' 1U895.' 25086. 32277. 38373. 45380. 49736. 5,332. 56410. «4784. 67538,
Ao AW. 18899 25087 32278. 39^31. 46901. 49737. 51333. 56881. «4785. 67539,
A' A?' !N«23 25086. 8226". 39832. 46902. 49738. 51334. 56882. «478«. 67540.
2̂. N l»824. 25089. 32941. 39833. 46903. 49739. 51395. 56883. «4787.
k3> iN' !9»25. 25090. 32942. 40361. 46904. 49740, 51336. 56384, «4788.
kA> 15 A ll'826. 29305. 32943. 4036". 46905. 5019'. 51337. Ü6885. 64789.
L^' 15V ")828. 29306, 32944. 40364. 46906. 50192. 51338. 56886. «4790.
N iN' 19829. 29307. 32945. 40365. 46907. 50193. 51339. 56387. «5751.
N 15 U N W I . 29308. 32946. 40366. 46908. 50194. 51340, 56888. 65752.

. 6' iß A 20995. 29310, 32947. 40367. 46909. 50195. 53861. 56889. 65753,
^ "' 20997. 2iWI, 32948. 40370, 46910, 50196. bS8L2, Ü08W, 65754.

Die gezogenen Pfandbriefe werden bei der Hypothekar-Credits-Kasse der Natinal
bank in Wien ausbezahlt. — Die Verzinsung derselben erlischt am I.Jänner 1878 oder
wenn die Kapitahbehebung früher erfolgt, am Tage dor Auszahlung des Kapitals. '

Von den bei früheren Verlobungen gezogenen Pfandbriefen aiad noch
unbehoben:
Zu 5000 il.

3969. 4762, 5832, 6610, 6623, 7160, 7441, 9415, 9416, 9576, 12503, 12905, 13626 .

6451. 22311, 35182. 44107, 57503, «4898. 70189. 78708. 83722, 88165, 90969, !>3639
«453, 22316. 35335. 44109, 57505, 64899. 70190. 78775, 8".7«6, 8816«. l'0970.
7313. 22613, 37231, 45776, 57506. 64900. 70224, 7877«. 83767. 88169, 92204,
10656, 23116. 37621, 45852. 57509. 64958. 70225. 78777, 83768, 88170, 92208,
12690, 23117, 37623. 45853, 57510. 65084, 702!l0. 78778, 85141. 88281. 92209.
15022, 23118, 38148. 49283. 58772, 65783. 70661, 78779, 85142, 83282, 92210.
I62«3. 23120. 38150, 49264, 58773. 65914, 71635. 81034. 35143. 88283. 93632.
21701, 24712, 40655, 49286. 59267. 67255. 71640, 81342. 85144, 88284. 93633,
21702, 31328, 40656, 49289. 59576. 6725«. 72901, 81510. 85145. 88285, 936Ü4,
21709. 31548, 41237. 5505N, 59796, 67257, 72902. 81511, 86900, 88286. 936Ü5.
21822. 34957, 42670. 57501, 64896. 67258, 77709, 81ÜI9, 87085, 88400. 93637.
21824. 35181, 43979. 57502, 64697, 67259, 77710, 81520, 88163. 89193, V3638,

2n loo tl

1341. 11267. 19082. 22633, 26792. 28487. :'.4575, 40908. 51362, 56382, 00504. 63608.
1410. 11442, 19433. 23801, 26793. 28488. 345,7«, 41100. 51l;6ll. 5638«. lM»05. «ü«09.
2!!71. 1144!'.. 19437. 23806, 26794. 23489, .'!5.I4l. 42583. 5.1364. 56387. «05,06. 6-i«I0.
2!!78. 11954, 19438, 23807, 267l»5. 28490. .'i5,14.'l, 42584, 5.1.'i68. 56388. «0Ü07. «::«Y1,
l«80. 119Ü5., U»465>. 2:i808. 26800. 28560. .l5i44, 42Ü«5., 513«<». ü«,".«9. 0050«. (/!8«0.
2!»53. 1195.6. 19591, 24044. 27132. 29214. 35.146, 426l!8. 5.2452. 5.«.'l!,0, «1295,. «^5.2,
:'.07!l, 11957. 19651, 24045, 27134, 29323, l!5.422, 42851. 5>.'!021. 5,7342, 6IU9«, « 1 ^ .
!l23«, 12483. 19653. 2404«, 271^«. 30199. :l,'.4«2. 4:;,',45. 53024. 57^4!!. 61297. «1459.
34U!. 12487, 19654. 24047. 27140, ! ^ I 1 . 35.465. 4354«, .«025. 57345. «129«, «5091.
3950, 13156. 19657, 24048, 27261. 30320. Il5984, 4!i«40. 5.'!02«. 58750, «12!^9. «5092,
5>:i13. 13182, 19659, 24049, 2726«. 30795. :,l«0i::, 443«0. 53027, 59551. «1398, «50!N,
5.218. 1^184, 197«6. 24050. 27267. 30798. Ü730Ü, 46023, 5.".029, 59553. «1399. «5094.
«035, 13185. 20992, 24051. 27301, 30919. 37307, 47324. 53030. 59554, «1774. «5.095,
«5.8«, 13186. 21943, 2405.8, 27308. 31672, 37308, 430«2. 54062. Ü9555, «177«. «5.09«.
«589, I3I87. 21946, 2405.9, 2730!». 31 «77. 3?«?5. 4840«. 540«3. 5955«. «1777. «5097.
«795 13795. 21950. 24060, 27310. 31678, 3767«. 489!»«, 540«9. 59557, «1780, «5l»9h.
85!»!». 13808. 22303. 24072, 27509, 325.1«. 37«77, 49326. 55008. 59558. «2749, «5099

10032, 14278. 22304. 24517. 279II, 33504, 384«U, 49327, 55009. 59751, «329!,. «5100,
10327. 14279, 22306, 24711. 28416, 33835, 38464. 495.50. 55581. 59752, «3300. «5305
1102«, 15104, 22307. 25527, 28417, 3383«. 384«?, 49571. 55582. 59753, 63601, «5.30«
11027. 15107. 22308. 2«634. 2841«, 33837, 38470, 49575, 55«93. 59754, «3602. «5307
1122«. 16829. 22309. 26754. 28419, 33838. 38645. 4958U, 5.5894. «0501, «3«05
I12«I, 17171, 22310, 26757, 28420. 33339. 88737. 50390. 55895. «0502. «3606
11263, 17179. 22632. 26758. 23486, 34574, 40763. 5060«. 56381, 60503, 6360?

Zugleich wird aufmerksam gemacht, dass die Verzinsung dieser unbehobonen Pfand-
briefe an den jeweilig bestimmten Terminon erloschen ist und daher die auf spätere
Verfallstermine lautenden ZinBcncoupona derselben von der National bank nicht eingelöset
werden.

Wien am 3. Dezember 1877.
Von der Direction.

km M»
Vergolller, Kosen»«ffe Nr. 7

in Laibach
empfiehlt sich dem P. T. Publikum und drr
hochwiirdigen Geistlichkeit zu allen in fein Fach
einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung der
reellsten und billigsten Bedienung.

Vcrgoldergegenständc, als:

Rahmen, Karnißen :c.,
werden auch ycgen Ratenzahlungen geliefert.

Auswärtige Aufträge werben schnellstens
verfertiget und billigst berechnet. (4979) 3—3

<e!,rv»m,Nusl.: ^<,^o« 3

lluch »uhabtn lud»

von ll»l0

3lvÄ. Vr. Ill»«»«,
MNglieb del Wien» mcbic, Fncuuzi,
Voszünlic», wcidt» d<c schcinl'ar un- «
heilbar,,, ssnlle von a,s<»,»ächt»r >

Mann ,» f l a f t «»»»eilt. V
^>rt!,,<,lion ti>nUch vl», l l — ^ Uhr. ^
ss!lchwilddurchl^l»sr»spl>nd«!zbel>an. "
drl! >,, wfrd«n Med!t»m««»,t>e<oi«t, ^ ,
U G ' 1»^. » > , « » « wulb« d»»ch bit Z»

Ernenmmg »u« omel. Un lv f l l ^ ^

Holz-Niederlage,
»rühl , Hans Ziakowsky Nr. 27 (vor-

mals Kofchicr).

Trockenes Brennholz,
weiters Vuchen. und Fichtenholz in ganzen Schei«
tern, auch gesägt und gespalten, auf Verlangen

ins haus gestellt,

Mercantile Hau-, Ciscklee-
unä Magnerlwlz

in aUen Tlmensisnen, als: Fichten», Tannen«.
Lärche,,', Eicheu», Nusz», Kirschen», Nirncn». Lin»
denbretter ?c,; bchaucue uud unbehauene Eicheu»
stamme, Fichten» und Tanuen»Sperrbäume. Mo»
rali uud Dachlatten, Schwärtlmge und Scart«
brettcr bei (4189) 17

Einil Müllleisen.

^LH0t>?^ti1iLH,
mit Medaille sTrirster Ausstellung 1871. Wiener
Weltausstellung 1873) ausgezeichnet. Ein nn»
fehlbares Mittel gegen huste» jeder Art (wären
es auch chronische), gegen Vruft und ^liimrn
lranshcilen, — in Sclmchlelli ü 75 lr. verlaust

C*. I^iceoli.
Apotheker , Wiencrstraße, Laibnch.

l4877) « - 2

( » t l i e l in e

ztranlhetten
lnsbelondtle

Mannesschwäche,
^nl ln<«<»n^n, «,»^n^<i,,^^«««i,«V söhne
schon» (!>n!prih!inn), ll»»>«!»,>««'»,«>«.^,>^««>,»»>«!»»»«>,« «««<„««»^<., «,»,,,»,,«1
«»'»»llilr«, wrioi „och W t's,!,i!'/< ,s>„si «^<»'!,«

flüden oh»» Bei,,sj<s!iir„n,> ans dic !n»<!c!le " g ' l ! '
durch «»weiibiiüs, l,om°i»,ll!hi!ch,r ^ i i l l l ! csstau».
üch ^»«« l ,« u,d 5n««««»I« » « e l l u « ^ .
. ,. D>> Dllnllnauiin'!! tiiflsl lllül'nb „litcklich Oe»

Vehondlünn nxch brlefllch, il/iebicament« weiden
nnf V'ilannt!» !!l>erlcl,!lsl.

I>r. JL. l>nsf . PftMi
Iwlladlergnss» üt^.

Dalclbst lst zu bliche» dos blrUl,m!e silr Jeder.
Mllnn uncxllw^ilich« Büchlein „»»««> ««>>»,»».
N l l l O " ; eß biele! Beltlir,ma über G»!chl'ch««!l>er.
hillüüsse, Iunlndjünbr». I»N'o!enz :c,, s,n!,l,I» sin
sicheres Schuhmillel qeqe,, Äns!,<s„>^ ^ . ^<>s,s « fi.

Triester

dnraH
Trieft.

Die Triester Commerc ia lbanl
einpfängt Geldeinlagen in österreichi.
schen Banl- und Staalsnolcn wie anch
in Zwanzig'Franlenstückcn in Gold,
m,t der Verpflichtung. Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthftapicre und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) <ll,

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lokalblällern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.
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Klavierstimmen
und Klavierreparaturen
übernimmt gegen billiges Honorar der Gefer-
tigte; ferner ertheilt er ^rivHtuntvirtobt
i l l^I ' lötsn- uuli <3nitt^?»»piVl sowie auch
im «««au^s. (5040) 2—2

Theatergassc Nr. 8, rückwärts im Hof.

(4378) î>2 I)i<luem»r-^iu«;

Iilouä, dl»ull, nctivskr?;

kyy isn lse l i« Laolcvln
2ur k^rtiimieruu^ äer >VijHcd.o, üieilier, lltwü-

»cdude, Lrietpapier etc. etc,, verkauft

lliiuptgewiuu 1 riJii^Jsa ^ l 0 < * ü w l n n ü I

ev. ixiuvits- garantiert

375,000 Mark \ Anzeige,jdcr Staat.

Kiiiliiduiig- zur Betheiligung an den

diewiiui-iJliaiiccii
dor vom Stnnte tJniulnirjK faran«
tlerteii fi-OMnen Geldlotterie,

In welcher fiber

8 Millionen Mark
«lelier gewonnen werden

mÜMMen.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-

lotterie, welche plaugemäss nur ö:'),5iX>
Lose enthält, sind lolgende: nämlich 1 Ge-
winn eventuell 373,000 Mark, speziell
Mark 2J0,<HH~ »2ö,0UU, $0,000, 00,000,

r>o,ooo, /io,oo"ö, ao.oo», ümai ao,ooo und

2>),OU0, lumal 20,000 uud 15,000, 24mal

12,000 uud 70,000, 31inal 8000, 6000

uud ;>OoO, ;j(imal 4000, ;tÖ~ÖO und 2t>00,

amimal 2100, 2000 und I J O O , 41^mal

1200 und 1000, 13ti4mal &00, 300 und

2öO, aamtimal 200, 175, 160, HiS, \'i\

und 120, loba^mal 94, 07, bö, 50, 40

und 20 Mark, und kommen solche in

wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur

m i d i e r e n Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l i c h
auf den

f.*. ii. 13.Dezember tl.tf.
festgestellt und kostet hierzu

das ganze Orig.-Los nur fl, 340,
das üalbe „ nur 11. 1*70,
das viertel „ nur fl. —•85,
und werden diese v o m Staute ga -
rantierten Originaltöne (keine
verbotenen Promessen) g e g e n f r a n -
kierte Kinctentlung den He-
trage« oder gegen lBo»tvorMcliu«M
selbst nach den entl'erntewten d<e>
g e n d e » von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
K m UM und nach stattgehabter Ziehung
HO f o r t die a m t l i c h e Ziehungsliste
unanlgefordert zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direkt an die In-
teressenten giromnt und unter
HtrengMter VerMchwIegeiihelt.
fly Jede lleMtelliiug kann man
jjy* einfach auf eine Potiteinzah-
Ü^~ inngHkarte oder per re-
comniandlerten Brief machen.

QtV l lan wende «ich dalter
mF~ "»it den Aufträgen ver-
t rauensvol l au (4513) 12—12
Samuel Hcckscher sen.,

Banquier und Wechselcomptoir
In Hamburg.

Spielwerke,
4 bis 200 Stücke spielend, mit oder ohne
Expression, Mandoline. Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmclstimmen, Harfen»
spiel ?c,

Spieldosen,
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Neccs-
faires, Zigarrenständer, Schwcizerhänschen,
Photoqraphie'Albnms, Schrcibzeugc, Hand»
schuhkästcn, Nricfbcschwcrer, Nlmncnvasen,
Zigarrenetuis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Nicrgläser. Portcmonnaies.Stühle
?c., alles mit Musil. Stets das Neueste
empfiehlt (4659) 4—3

I . H. Heller, Bern.
D W " Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind f remde; em-
pschlc jedermann direkten Bezug. I l l u -
strierte Preislisten sende franco.

8ellmer^ltt8
onus Nln»pr! t»nl»^,

ohn« dle Vvrclnunn« ftöltnde MeblcamlNte,
ohne rul5«»ll l l<ultk«lton und Vsri»s»»t<i>
r, ,n^ heilt »ach cmer in unzähligen Fällen best»
bewährten, »f^n» nvnnn I»Iotlio<!«

Ul»»^»>r«<»»^««»»«»«««,
> sowol l r l « v l » entstandene al« auch noch <o sehr
> v»r»lt«t,» n»tnril«n»^»», >srv>l<Ul«I> und

vr. H^rtiliaiiu,
Mitglied der mcb, ssacultät.

Otb.-Anstalt nicht mehr Habsburgergasse, sondern

Men. Ttadt, EeileraaNe «r. 11.
Auch HnutH>!«Ichläg«, Slrlcturen, I ° l n « 5c,

i-r»»»»,. Bleichsucht, Unsruchtbarleit, Pollutionen,

ifJannesaeltwtiche,
ib<!nso, o b u » «n »«l ln»lH«»l l oder z» biennen,

V r i e s l i c h b i eselbe Ä c h a n d l u n g . Ltrengfic
Disciet ion »erliilrgt, u»d werben M e d i c a m e n t «
auf Verlangen fosort eingesrabet. (?) u«

In

Verlil8»ducullauäl UU8 >u I^llidHcll iut uoedsn
er8cdieuell:

Slovenska

Pratika
za n a v a d n o l e t o

1878.
'(49'<i3—3) Nr. 80tt><

Kuratorsbestelluttg.
Von dem l. l. OezlrlSgelichle Krüiu

bürg wild hiemit bekannt gegebcn, dcß

das hohe t. l. iiandesgcrlcht ^aibach mil

Beschluß vom 13. November l. I . , Zahl

10,006, den Grundbesitzer Johann Urban,

i t von Unteroellach Nr. 7 wegen leicht

sinniger VermögenSgebarung im Sinne deo

§ 273 b. G. G. als Verschwende zu lr-

klären befunden habe, und daß ihm sohil,

Johann Herne von Kolriz als Knralor

aufgestellt w'^rde.

K. t. V:zirlsgericht Krainburg am

20. Noveu b r l«77.

I Gicht und Rheumatismus,
I deren Lähmungen und andere Innerliche und äusserllche seither für unheilbar gehaltene Krankheiten.
I &^% Loidi-nili-n jndnn (jradnn, «lonon sc.lmn hingst ninht mehr in don.Sinn gnkonuuon
I «'V i 8 t ' n u l ' ' ' (1'l)HI!fl Oll"r Joi»''« ff" ''"• lusidon zu jjobraui-iiun und die kostbaro Gnsiiud-
I ^ J i c i ^ ^ h c i t w ' 0 l ' n r z u orlainf'-'tx, ist duiinoftli ein« Ifossniniß (jf'lilinboil, sicli von ibrnm
I j f f l B p U » jahrulan|(i!n KlenJ bnlruinn zu könnon, mögen die Leiden Innerllohe oder luiter-
I /TklK I' "IjlwV liehe, mögen nur einzelne oder alle Körpertheile afTIcirt sein.
I rrlal lÄV 1 JJemDarstollur dor MoeiSlnger'achen Mittel bat ns nnHüK''1'1'0 Mübn ffokostot,
I lXJffl- A n r ' / l l U i!*ilim K«lunR'^ ist. durch Noim: neue Heilmothod«: AblBoerungen(Verknorpe-
I \*W'• '>HWHr 'un0*n) im verhärtnton Zu stand fl wieder zu erweichen und zum Vurthoilnn zn
I \tm~~^\XiT bringen, wodurch allein das Oolonk, ronp. die Snbncwiodor in dio frlilmru hagc
I 1lfm t t M ' (fci*"-'n kann und dio Circulation des Blutes wiedorhnrgßHtflllt wird, fnrnar jon«
I aU ' TL mV '"'"lendon Theile, wolche vorher gekrümmt waren oder in Folge der Schmerzon
I II m H • » n i c l l t t e w t 'Kt worden konnton, sowie die leidenden Thoilo, wolcho boroitn go-
I II *{ n r \ fuhllü!|gowordftn waren, wiedor zu beleben und 7.11 krustigen. Diehsrnackigstound
I II \ t \ 1 d % 'an8J'ltrigp Kopsgicht wird gnlindert in cinor Minute und (fnheilt binnon 3 'l'̂ guii Ml
I II W l 1 V M * n Vlirwo=nji"lo dioHe Mittel nicht mit Juinm ZufallHgi:misc,h«n betrflge Bjd
I II i P I l a V. r 'SRll '!r^urPsn8cberoi, dio ichon Manchrm die Augfn gosiffnet. Dnr boxt* Bewoi«. •
I^^H^^JCjJI^^JjL , ' m o i n o Mittel im hofTnungsloBOfton Zuntandr norb lioilun, ist dor, das» Joder H
I ^^^&KK&Fp9BBBt den Erfolg schon don zwuiton Tag verNpürt und iwar einerlei, ob oneiniiuchwuchnr«1 H
I oder stärkere Natur idt. Din Mittel können vom Griii.sn wie vom Kind» gnbraur.ht worden, tornnr wird •
• derjenige, welcher seinem licrufu noch nacbK„hon kann, durch dio Kur nicht gi.Mtürt, mög«n nun •
I die Leiden durch Erkaltung, Kallon, fouchte Wohnung, verdorbenen, Magon, dun-.h roboranstningung H
I dor Non-i-n u. ». w. entstanden uoin. Ich brauche nicht zu wianen, ob din gewöhnlichen Kurnn wii- H
I Schwitzen. Leberthran, Petrolontn, Uadon, Warmbalton oder sonHtigi Qnarknalbnr.'ifn s<-.hon angnwandt H
I sind, nur bitte ich, kurz daa Loidon u. »ein Stadium zu boschreibon. bitt.> um gi-i.aui« Wohnungsangabo. B

I L. G. M o e s s i n g e r in F r a n k f u r t a. M. •
I 7 « ABvendun? mdB« Sur (velcoe nur ubedentraA« pecralir« Opfer auferlagt) xinn eins jrowo Srik« TOS W
I Dinriehrciion Geheilter, die mir alleis is in letztes Wochen nnkommes, nsd über leren AutfcraUdUt sieb bd •
I d « Betreffendes iu lnsormires ich Jedennws freiitelle, einge«elea wertes. I

Neu und billig!
Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich groftc Sendungen von

Hanäsckasts". Genre- unä Keilissenbiläern
aus Par iü , Wien und Milnchen erhalten habe. - Zugleich empfehle ich mrine

Buchhandlung
zum Vczuge aller Journale, Licfernngswcrtc uud Bücher, welche üh durch '««ne due c^ ^ ^
binduugcn mit dcu Verlagshandlungcn des I n - und Auslandes äußerst schnell, P ' ""
billig zu liefern im stände bin.

Ganz besonders mache ich noch aufmerksam, das; lch

INl) Visitkarten um 50 kr.
in jeder beliebigen Schrift im Verlause einer Stunde herstelle.

.hochachtungsvoll

(5070) 3 - 1 Vaibach. Al ter M a r l t ) l r . s.

,.?INUI45,«
, ,^«»>>!l«»«^* i»t lleine UllÄi-ksbo, «ontlorn ein« m>I«l>»rl>8« l^Ü8»i^eit, vewk« ̂ ^ »

wunclordlü-e ^<^«n5!<:k»fl lie»i!,ll, nu<38« ^»»rs ?.u vei-jülizul,, <j. k. »llm»l>^, uoc! l«>»r ^"'"^'> ggzg«e«'

»ul wei»» ül»os/.n^onen Kinnnn »c:KI»l«l>, l)3mpll>ii^t!l ^el»!>l,u!!k«n, uixl w>s<! II«!»« ^1""° ^^'zlnM^^
lilorll«!!, <!<!!»! , , ^ « « » l t » » " sül-lit l!!<,t>l, zancloi-n vni^iinßl, »nö «^/.ir clo» l»l>^«l«>
!>'l'Ä»e!>l>l!2!' vv>« <!iu ll.illsc uu<! ljlirl«; ller ^iilli!«s. . ,̂ s>) B"

Uie »<!!,»<:!!<: „ » » « ^ l t n » " !ln»t«l ?.vo> Culllen (I»oi Ve^oixlun^ 2(» lls. Mt'l»- si''' ̂ ^ ẑ«»«
>8l ^e^en l'u«t!!»»:>li!.'l!lm« /u l>ol!«l»l:n llurcl» l!«« lisl^u^ur O t t » W '»»»» l l n S » » ^ '

^ioc^es!«^« in l^n,lh»«ll lioi Ilorsn:

15 <1 AK » I" H Ü^I » IK I" , ?« sm u
ln l t luzensurt l,ei Fo»«5 v o t o u l , l>>!»our. ab-l̂

l« Vil1u«ll: »laUzla» r i i rU t 8o!m. C»!»nl«:>-ie>v,s0!!l>,ncllun8. (^^ ^

V^1SQ6I' ^V6it2>H88tsNHQ8 1873 Vor<1i6Il3tlI166Hi11^

v Niederlage ,

y&er k. k. Š L S A Priv- >

LlaLldllGl TTdoulltJldUlli
von

Rosenbauin & Perelis
bei

A. J. Fischer,
Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222. ,

Verkauf zu Fabrikspreisen. f
I Frciscourante auf Verlangen gratia. \

8 V Für schöne und gute Ware
wird garantiert. (1176) 27

i - d S ; i ^ i i M - 1 2 1 5 , 1

^Iiülifiniü
^ fSojj 1111 ! l Ss s ^ l '& f l

i^iirriHifi!
§•- flg ™--~--U!|

»< I l3 H H H H H g | ^ | |

jj O ö ö ö ö ö p g-̂ P

!
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zHltel^ „Stadt Wien". ̂
ẑ «,, Dreker Hier, Z
^""ter ,m Lolale 2« tr., über die Gasse Z
8«MimV "u Schanlzmuner 24 lr. 2
l l H ' ^ M a r l e r s d s r f e r . per '/.Wer 2
X » ^ ^ ^
VHH^> " ^ " ^tellie, Restaurateur. Z

' " ' ' " G»fth«u«
"W Stadt Laibach":

Mittwoch und Freitag

M e Mecrfische.
Telephon,

'">"> » II, 85«, Diahl 15 'c, p « V!c!tl,

Niklas Kudholzer,
> ^ Kongreßplatz 8, (5067)

Damen,
>°w!" Entbindung in Zurilckgezogenheit ab-
Ichö '' "°lleu. stehen angenchnle Zimiuer mtt
l°«I Aussicht bei liebevoller Behandlung lind
^? ? « Pflege zur Verfügung. - Strengste
, l , , 5 wiege» heit verbürgt <5.Äols I»?»n6.
«!r«,"' geprüfte und praktische Hebamme.

ll?>^

Neueste u. GesckmaclwoDe'

^ Moniierungen >
fertigt an !

Karl Insert,
»Pttersstrahe Nr. 22 neu, im Pauer'scheu ̂
j«9z>7)3.2 Hause. 5

^^» ! '" ' ^ " i " Vuchhanbtl gewiß «lnsatton^
,?« I s errcgenbcr Fall ist t». wenn ti» Buch
2" 3.« ' ^ ^ «luflagtn «rltbt, denn «in<» so
>» > nrohartigei» «lrfolg lann nur «m N e r l
"^ cr»lel«n, welche« sich ln ya», »nker-

I «ld»,!ll!ch»l Welse die <l!»nst be» Pub l l .
5 <» lum« erworben hat, — Da« bertthmt«
^ « P°pulÄr.meblcmlsch«Werl:.,vl,Ulry'«
^>« Nalurheilmethode" crlch«" ^

>»'"> «nb liegt barin allcin schon ber best« >
" H . Ncwei» ftlr ble Gcbieacnlicit sein,« I n . !
"-Z l hall». Diese relch i>l»s!rir!e. voUstanbla
5"» umgearbeitete I u b t l ' « u b < , a b » lann
^ » mit Necht allen Kranlen, lvelche l>e-

^ wülitte Heilmittel zur Neseitlauna ihrer
!»:< ^ech«„ anwenden wollen, dringend zur
>." Durchsicht empfohlen werden. Die
5 ^ darin abgebrucllen Qr ia ina l .Mt ts te
« « beweisen bi» a»ssts»rdt!,llich,n he!l»rs»l<,e
i! ^,2 ! "nb st»b ein« Garantie dafür, baft da«
«5,3 , Vertrauen der Kranlc» nicht güläuscht
p ^ ^ l wird. Obige« ü44 Veiten starte, nur l
K» ,?» «I» l r . ». W. lostend« Uuch lann durch !

« , ^ l ^ ^ Vuchhandlung bezogen werben; !
r H > man verlange und nehme jedoch nur l
« T l "vr. Ulty '» Naturheilmethobe", «rl- !
^ N ><^> zinul.tn»y!>be von Nich!«r', l
Z " W ^ V»rlll9«.̂ !!f!»ll in ceip)!,. H M

Wichita Schritt.
k" "ziehen durch die Vucbhandlung von
" " « r H Lahme, Wien I. Herrengasse

Ätr. 6 :
l ^ N a d i c a l e H e i l i i n g d e r

^ a m o r r l i o i d e n i
r ^ ° ' " e Ader), l iv. Dhne «rz»ei,

Preis nur 60 l r .
^ ^"st 70 lr. (5054) 10-1

«. ^pariser

^lUlstausstellnllg.
"Nl '.». bis 12. Dezember 1877:

Be] • X l V ' Tories
^en und Meeransichten

von Wales.
i'N A . ^" sehen

<"nn ^ " HandelS'Iehranstalt

°n 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
, « ^ > ^ - Entröe20,r.
^5" ' . auch "5 ^" l ie Glasbilder ist zu ver-
^^^^/ /^^t tzeln.

1 3 = 3
Si -5 s <
£ I »-si

I-* If?
•5 « I i
1 J 1 S

O^üH uull 3egm!)ä Go!m! >
bewährt sich stets «an; vorziinllch, denn
wiederum in diesem Halirc wurde
schon wieder, laut amtlicher Zlehunao»
liste, bei mir gewonnen und den aliick-
lichcn Gewinnern von mir bar aus-
bezahlt :
Das große Kos, nämlich die grcche

Prämie von

252,4UU Mark
auf Nr. 313,

und ebenso lurz vorher

das große Jos, nämlich die grosze
Prämie von

24s,W0 Mark
auf Nr. 45«.

Ueberhaupt habe ich in der letzten 3eit
den bei mir Betheiligten d,e Summe vun
weit über .

2Mm MM,
und m lurzen Zeiträumen außer zahlreichen
lonft,gen großen Hauptgewinnen solgende
r̂oße Prämien meinen Interesseuteu laut

amtlichen Ziehungslisten bar ausbezahlt:
M a r l

»«<»,<>««, » » » , « » » , »»H,»««» ,
«D«,«U<» » G « , » » » , « H « , V « t t ,

tä fig » H » , » V » , » » « , « « » ,
R»«V,«»U «. ic., wodurch meine Firma

mit Uecht überall als die

belannl ist.
Die vom Staate Hamburg eingerichtete,

garantierte und höchst interessante große
Held.Uotteiie, in »elcher die Ocwiune im
ganzen

über 8 Millionen Mark deutsche
Reichsmünze

betragen, enthält nur 85,5W Lose. und wer-
den in wenigen Monateu in 7 Abtheilun.
geu im ganzen 4<l.2ft0 Geldgewinne sicher
gewonnen, nämlich:
1 großer Hauptgewinn und Prämie, eventuell
«?I,W,> Marl, speziell Marl 2 3 0 M 0 .
1 2 3 M 0 , «0.0U0. iiU.UUU, iltt.lWU,
H0.00«. il0.000. 23,<»tt<», °>ele Gewinne
von 2 0 M U . 13.000, l2.0»0. 10.000,
«00«, 3000. 4000, 2400. 2000. 1300,

1200 ,c. lc.
Tie wcwinnzichuua der 1. «btheilun«
ist amtlich auf nächsten Mittwoch und

To«ner0lan

deu12.u.13.Dezclubttd.I.
festgestellt, zu welcher
ein aanzco Drig.-ilsS nur 3 fl. 40 l r . 0. W
ein halbes ^ ,< 1 » ?^ « "
e,n viertel „ ,. ̂  » «̂» », "
tostet.

Diese mit Etaatowappen versehenen
Dristinal-ilose srnde ich a.eg?,< (tinscu^unn
bell Aetrage« oder gegen Postvorschus;
selbst „ach den entferntesten Venenden
den geehrten Auftraggebern sofort z». Et>eu
so sende ich die amllichc Gewinnliste und
die Gewlnnaelder sofort nocv der Ziehung
an jeden der bei mi r Vetheiligten prompt
und verschwiegen. Durch meine aus
gebreiteten Verlnndungen Überall lanu mau
auch jeden Wewlnn in seinem Wohn-
ort ausbezahlt erhalten ^
M k " Jede VesteUun« lann man aucd
^ M - einfach auf eme PoftelnzahlungK'
D l ^ " lartc maHen, u»d erhall jcdcr <luf-
HüU" trag»ebcr die Drininal^osc so-
« M - aleich von mir zuacsandt.

Laz. Sanis. Colin
i» Hamburg. . ̂  , >

baupt - Comptoir, «anl« und Wechsel» >
(5)003) ^ i -3 geschast. >

Hcrrcn-Wiischc,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stofs und zu mbglichft
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplch Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur beftpassende Hem»
den verabfolgt. (2713) b?

NkMen -Verkllns.
Unter sehr günstigen Bedinguisseu wird

aus freier Hand in der Vll>nHnvVr»tH<it in

»W^ ein Haus, "M l
ebenerdig mit 7 Wohnzimmern und 3 Küchen,
im ersten Stoctwcrte mit 7 Wohnzimmern.
2 Dachkammern. 3 Küchen, nebst Keller, Holz
lcgstätten, Pferde», Horn» und Borstenvieh-
Etallungen, Schupfe, überdies ein grohcr Garten
nnd vier Joch Wiesen sammt Acker, letztere nuch
ohne Hlnlsrcalitiit, verlaust,

Auslunst ertheilt und Offerte übernimmt
I ' rHU, lVlMIsi'» ^nnouovQ - 2ul>oau in
Laibnch, Herrengasse 6. (5023) 3—2

Gefertigte

MMene-, Nürnberger-, Nlirj-
und

des

F. M. Schmitt,
SPitalgafse,

ladet höflichst das hochgeehrte P. T. Publiluni
zum billigsten Einlaufe der frifch angekommenen

Ware für

Chrisstauni-
unb

Nenjalirs-Kesctate
(4851) 3—3 inHolz-, Mech- und Mache-Kpielereien.

dann
Gesellschaftsspiele« :c. lc. Artikeln

in nnd vl'isichrrt dic lecllslc Brdieniinss,

Unalytisch-chemisches ^aboiajorium des Piieklors 3>r- Weobald Meiner. ^
Znhaber des polytechnischen Znftitules. vereideter Khemiker in Ureslau. ^

B. G. XI . , Fol. 26. ^
Herr Apolhclcr F r a n z W i l he lm zu Neuntirchen in Niederösterreich brrritrt ^

nach ärztlicher Vorschrift einen Thee, den derselbe unter dem Nameu Wilhelms ^
antiarthrltlscher antirheumatlscher Vlutreininungsthee in den Handel bringt i

Diesen Thee hatte ich bereits, von anderer Seite aufgefordert, zu verschirdmcn ^
malen Gelegenheit im Laufe der Jahre zu untersuchen und mich über drsfen Be» ^
standtheile gutachtlich zu äußern. Es tonnte mir daher nur angenehm sein, vom i
Herrn Apotheker Franz W i l h e l m die beehrende Aufforderung zu erhalten, nuf ^
Gruud eingehender Untersuchung, die von mir sowol chemisch wie mikroskopisch und '
pharmakodynamisch vorgenommen wurde, mich gutachtlich über diesen Thee zu äußern, i

Ich constaliere uor allem, daß sowol dieser Thee, welcher mir direkt vun
Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen. übcrsandt wurde, wie die von 1
mir früher unterfuchten Sorten genau ein uud dieselbe Zufammmcnschuna hatten und /
daß die dabei verwandten Drogucn in allen Fälleil von vorzüglicher Beschaffenheit '
waren. Auf Grund der Unterfuchuugen bin ich ferner berechtigt zu constatiercn, daß <
der oben bezeichnete Wilhelms antiarthritische antirheumatlsche V lu t re in i - ^
»ungsthee des Herrn F ranz W i l h e l m , Apotheker in Nenntirchen, Wurzeln.
Pflanzen und Blüten enthält, deren blutrcinigendc, die Mnarnthäliglcit anregende <
und dadurch die Verdauung stärlcudc Eigenschaft nicht nur schon längst durch die
Wissenschaft constatiert wurde, sondern daß es den Forschungen des Herrn Erzeugers
gelungen ist. Vegetavilicn dem Thee einzuverleiben, welche bi5 jetzt noch nicht in dic «
Nrihe der pharmazeutisch-heilsamen Droauen aufgenommen wurden. Ich bin der
festen Ueberzeugung, daß beim richtigen Gebrauch dieses jedenfalls jeder Haushaltung
willkommenen Hausmittels die oben näher bezeichneten Leiden bald gelindert und
gehoben werden Den Wilhelms antiarthritischen antlrheumatischen V l u i -
reln!nun«Kthee aber selbst laun ich als cinrn nichl zu unterschätzenden und wesent-
lich fortschrittlichen der I'd»rm«ux>p«» «Iv6»uto» bezeichnen.

B r c s l a u , im Mai 1877.
Ver Vi l tk l«

des analytisch'chcmischen Laboratoriums und polytechnischen Institutes
( l . . ».) Vr. Theobald Werner.

(4970) 6—1 vcrcideter Chemiker. ,

Allein echt erzeugt von

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen. ^
Ein Packet, i n acht Waben aetheilt. nach Vorschrift des Arztes bereitet,

sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für Stempel und ̂
Packung 10 lr. ,

KV»»»>»«»,U, Man sichere sich vor dem Ankanf von Fälschungen und wolle
stctl «^'libeling antiarthritischcn antirhcumatischen Nlutreinigungsthre" verlangen. '
da die blos unter der Bezeichnung antiarthritifchcr antirheumatischcr Alutieinigmigs'
thee auftauchenden Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor deren Anlauf ich slels
warne.

, Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums ist der echte Wilhelms antiar-
tirltlsche »ntirheumatische Vlutreininunasthee auch zu haben

in Laibach i Peter LM»«nili,
Ude lsberg : I«s. ttupserschmidt, Apotheker; A g r a m : Sig, Mittlbach, Apu«
thckcr; B o r go: Giuf. Bctlanini, Apotheker; Brück a. d. M u r : Albert Langer, Apu
thcker; Bozen: Franz Waldmüller, Apotheker; Brunect : I . G. Mahl ; B e l l o
vär : Rud. Swoboda, Apotheker; Nr i xeu: Lconhard Staub. Apotheker; B le ibe rg :
Ioh. Neusser, Apotheker; C i l l i : Baumbach'sche Apotheke und Franz Rauscher; C o r -
mous: Hermes Codoliui, Apotheker; C o r t i n a : A. Cambruzzi; Deutsch.
Laudsbc rg : Müllers Erbcn; Esscgg: I , (5. v. Diencs. Apotheker, und Josef
Gobctzly. Apotheker; Fürstenseld: A. Schröckenful. Apotheker; F r o h n l e i t e n : «.
Blumaucr; Fr iesach: O. Nußhcim. Apotheker, und A, Mchinn,<-l. Apotheker; F e l d '
bach: Josef König, Apotheter; G ö r z : A. Franzoni. Apotheker; G r n z : I . Burg
lritner, Apotheker; G u t t a r i n g : S. Vattcrl; G r u b i S u o p o l j c : Joses Mal ich;
Gospic : Valentin Vout, Apotheker; Grase ndors: Josef Kaiser; Hernia gor :
Ios. M. Nichter, Apotheker; H a l l (Tirol): Lcop, v, Aichinger, Apotheker; J u d e n -
b ü r g : F. Senelowitsch; I nn i chen : I , Stapf.-Apotheker; Imst: Wilhelm Deutsch,
Apotheker; I v a u i c : Ed. Pulovic. Apotheker; Ka r l s l ad t : A. E. Katlic. Apolhellr.
und I . Brnic; K l a g e n f u r t : Karl Clemenischilsch; K i n d s b r r g : I , Knrinnt;
Kapscnb r rg : Tnrnrr; K n i t t e l s e l d : Wilhelm Vischner; K r n i n b u r g : «« r l
Echaunig, Apotheker; L i cnz : Franz v, Erlach. Apotheker; Leob rn : Ioh, Pr
serschy. Apotheker; M a r b u r g : Alois Quaudesi; M o t t l i n g : kllfred Matter ,
Apotheker; Mürzzusch lag : Ioh. Danzcr. Apotheker; M u r a u : Ioh, Sl«) le i ;
Mitrowih: A. Kerstouovich; M a l s : Ludwig Pöll. Apotheker; Vi e u m a r l t <Stricr
Nlark): Karl Maly, Apotheker; O tvc 'a l : Eoo Poinaj. Apotheker; P r a ß b e r q -
Ioh. Tribut; P c t t a u : (5, Girod, Apotheker; P e t e r w a r b r i n : L.E. Iunginarr
R u d o l s s w c r t h : Tom. siizzoli, Apotheker; N o t t e n m a n n : Franz X. I l l i na '
Apotheker; Rovcredo: Richard Thales, Apotheker; S a m o b o r : F, Schwarz
Apotheker; Scbcn ico: Peter Vcros. Apotheker; S t r a h b u r g : I . V Eorlon'
S t . V e i t : Iul iau Ripftert; S t a i n z : Valentin Pimouschek, Apotheker; S c m l i n '
D. Ioannovics Sohn; Spalato: Venatio v. Grazio, Apotheker; Sch landers - B
Würstl. Apotheker; T r i e f t : Jak. Seravallo. Apotheker; T r i e n t : Ant Eantoni;
T a r v i s : Eugen Ebcrlin, Apotheker; V i l lach : Math.Fürst; V u l o v a r : A Krai
efowits, Apotheker; V i n l o v c e : Fried. Herzig, Apotheker; W a r a s d i n : Dr. A.
Halter. Apotheker; Wind i fchgraz : Ios. Kalligaritsch, Apotheker und G. Kordik,
Apotycl?r, Wind i fch Fc is t r i z : Adam v. Gutlowsli, Apotheker: Z r n g g : Ios,
Accurti, Apolh.; Z a r a - V. Audravic, Apoth.; Z l a t a r : I oh R. Pospisil, Apolh
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Mayer K Compagnie in Wien,
(4»2l) 3 -3 in Laibach bet

v. Kleinmayr H Bamberg
zu haben:

M Zungftauen»Spiegel.
Ein Lesebuch für Mädchen, welche züchtig und

ehrbar zu leben wünschen.
von K. L. hohenauer. Probst. Dechant und

Gtadtpfarrer zu Friesach in Karnteu.
tlegant gebunden 36 kr. Vei Abnahme von

12 Exemplaren 1 Frei« Exemplar.

Am 13. Dezember l. I . ,
früh 9 Uhr, werden in der Vtadtwaldung
zu Möttlina

54 Stick EictaMlfi,
tauglich für Bau» und Schiffsholz, gegen gleich
bare Bezahlung öffentlich veräußert.

M o t t l i n g am 19. November 1877.

Vermögenouerwaltung der Stadtkajse.
(4826) 3 -3 Der Obmann:

Anton Prssentl.

RIolls Seidlitz-Pulver. \u,- ni,..
wenn «us jeder Schachtel-
Etiquette der Adler und
meine vervielfachte Firm«
aufgedruckt ist.

. Durch gerichtliche Slraf-
I erkenntnisse wurde eine
I Fälschung meiner Firma
I und Schutzmarke wieder-

holt konstatiert; ich warne
deshalb das Publikum vor
Ankauf solcher Falsifikate,
die auf Tiiuschung berech'
net sind.

g&N«jgl
^re is einer verstegelten Griainal-Schachtel 1 ff. ö. M .

E c h t b e i d e n m i t x b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

Franzbranntwein und Salz.
Der T.uverlässlichste Selbst-Arzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und äusseren
Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren- und
Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Brand, entzündete Augen, Lähmungen
und Verletzungen jeder Art etc. etc.

M Flaschen sammt Hedrauchsanwelsung 8t? kr. o. O>.
E c h t be i den mi t f b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

jjOR^H-FJSCH
£|^flfniJVflq7 1^, der unter allen im

k Tan Handel vorkommenden Sor-
J* IK« K r o h n to O*< ten zu ärztlichen Zwecken

tn B«rg«B geeignet ist.
( N o r w * g « n | .

'Vreis 1 ss. 3. U . per Zlasche sammt Oebrauchsanweisung.
E c h t b e i d e n m i t * b e z e i c h n e t e n F i r m e n .

CPvW4feV% ^^B#% tfirlv^^ Vft aft direkt von Florenz bezogen, wegen seiner
A l l I I U ML AILUAUIMM »»lutreinigenden Wirkung allgemein be-
* * * • » W r — • W O * * 1 * ' " * V | kannt, 1 Flacon fl. 1; 1 Kislchen tnit
12 Flacons wird gegen Einsendung von fl. 10 per Postanweisung franko versendet.

A. MOLL, k. k. Hof-Liefermt, W i e n ,
Tuchlauben Nr. 9.

D e p o t s : Laibaeh: d) G. Pkcoli, Apoth.; ( i f ) Josef Svoboda, Apoth.; Albona:
(z) E. Millevoi, Apoth. Canale: (x) B. Passagnoli, Apoth.; (z) G. Carlatli. Adelsberg: (z) Er». Jagodie.
Draubu rgMi ) Joh. Sigwwt, Cilll: (xt*)Baumbach'«che Apotheke; ( i f ) F. Rauscher; (x) C. Krisper.
Frlcsach: (x) Ant. Aiehinger, Apotheker; (Jurk: (z) Ed. Hopfgartner; (i) Fritz Gorton. Oörz: (*•)
A. Franzoni, Apotheker; (z*) C. Zanetti, Apotheker; (x) A. Seppenhoser; (x) A.Maz/.oli; (z) A. V. Giron-
COli, Apoth. KlagOtisurt: (zf*) G. Clementschitsch; (x) P. Birnbacher, Apotheker; (x) Musina 4 Ko-
metter, Apoth.; (z) F. Erwein, Apotheker; (z) Dr. Paul Häuser, Apotheker; (i) Peter Merlin, l'onlasol:
(z) F. Minissini, Apotheker; (x) P. Orsaria, Apoth. Krainbarg : (*) Karl Schaunig, Apotheker. Riid-
mannsdors: (x) A. Roblek, Apotheker. Kudolseworth : (x*) J. Bergmann, Apotheker; (x) D. Rizzoli,
Apotheker. Spital: (x) Ebner A Sohn, Apetheker. 8trassburg: (X) J. N. Gorton. Tarv is : (x) A. v.
Prean, Apotheker. Triebach: (x) G. Luegers Witwe. Villach: (x) C. Kumpfs Erben, A]>oth ; (x) Fri^d.
Scholz, Apotheker; (i) Math. Fürst. Wippach: (xf *) Ant. üeperi«, Apotheker. (3) 52-48

Wergs U- t t i
aus heilsamen Nlpenlräutern

WM' für Lunge und Brust '"WU
nach ärztlicher Vorschrift erzeugt, ist das heilsamste Mittel bei Erlrankunge
AthmuugSorgane, wie Kehltopf' und Bronchialkatarrhen, mögen sie acut oder cy"< ,
sein, ferner bei Keuchhusten, Heiserkeit und HalSlriden. . ^N

Große Sccrclioncn der Schleimhäute des Kchllopfcs und der Lungen w"
in überraschend schneller Weise geheilt, so daß bei Anwendung des

Wilhelms Schneebergs Kriiuter-Allop
nie Lungenemphysem eintreten kann. «n^ns

Der Wilhelms Schncebergs Kriiuter-Wop regt die Schleimhäute des ^ " 8 ^
an, so daß cin gesteigerter Appetit und gute Aufnahme der genossenen ^ ' ! ..,«t
allgemeine Ernährung wesentlich bessert, wodurch alle nervösen Leiden, mcl>t erz
durch schlechte Nlutuuschung, beseitigt werden. <><,ble

Wi lhe lms Schliecbergs K r ä u t e r . A l l o p hat auf dem Wel tmark t seit dem ^j«v
1855 alle Proben bestandlü. eine Menge von ärztlichen Zeugnissen bestätige" , ^
vorzügliche, sichere und radicale W i r kung , sein großer Abscch ist ein deutl ich"
schlagender Äeweis f ü r die Hei lsamle i t u n d Beliebtheit desselben.

W M " Diejenigen P. T . Käufer, welche den seit dem Jahre 1855 von '"'̂
erzeugten vorzüglichen Tchneebergs K r ä u t e r - A l l o p echt zu erhalten w ü n s c h " ' , " "
stets ausdrücklich

Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop
zu verlangen.

Nur dann
mein Fabrikat,

wenn jede Flasche
mit diesem

Siegel versehen.

Fälscher
l dieser Schu tz " " "
' verfallen den

gesetzlichen St ra f " '

! Anweisung uiird jeder Ilasche beigegeben. ^ „
l Eine versiegelte Vrlalnalflasche lostet 1 ft. 25 l r . uud ist stets im l">"
' Zustande zu haben beim alleiniaen Erzeuaer

Fr. W l e t o , ADoMer in Nenniirchen. Niederösterreicli.
» Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. ^
ß Der echte Wilhelms Schneebergs Kräuter-Allop ist auch nur z" belo"' ^ ,
3 bei meinen Herren Abnehmern (497b' ^

in Laibaeltt Peter JLa^Niiik;
NdelSberg : I . U.ltupferschmldt, Apotheker; Agram-Sig.Mit t lbach, s l P ° H . »
Vozen: F. Waldmüller, Apotheker; V o r a o : Ios. Vcttanini. Apotheker; BrU" ^
I . W . M a h l ; N r i x e n : Lconhard Staub. Apotheker; C i l l i : Vanmbach'sche H . H
theke und F. Rauscher; Esscgg: I . C. v. Dienes. Apotheker; F r u h n l e i t e » : «^ »
cenz Blumaucr; Friesach: Ant, Aichingcr, Apotheker; Fc ldbach: I"s N M
Apotheker; Gospic : Valentin Vouk. Apothrtcr; G l i n a : Ant. haulik, "poty' .̂ A
G ü r z : A. Frauzoni. Apotheker; G r a z : Wcud. Trnko>,zy. Apotheker: Ha l l , . ^ , ' i U
Leop. v. Aicbinger, Apotheker; I n n s b r u c k : Franz Winllcr, Apotheker; I » " A i i c , ^
I . Stapf, Apotheker; I v a u i c : Ed. Polovic, Apotheker; I a s t a : A l e x - , « ^ M
Apotheker; K l a g e n f u r t : Karl i5lementschitsch; Ka r l s tad t : A. E. Katk'c, «^ , »
theker; Kopre in i t z : Max Wcrli. Apotheker; K r a i n b u r g : » a r l Schau«», "^z ^
theler; K n i t t e l f e l d : Wilh. Hjischner; K i n d b e r g : I . S. Ka r i ns ; Lienz- ^ „< ^
v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M e r a n : W i l he lm" . ^ , , . »
werth, Apotheker; M a l s : Undw. Pöll, Nputheker; M u r a u : Ioh Steyrcr; Pk , ĝ  ^
C. Girod, Apotheker; P c t e r w a r d e i n : R. Deodatto's Erben; i t t ad le r sv " ^ . ^
Cäsar E. Andrieu, Apotheker; Nuve redo : Richard Thales. Apotheker; ^ " 0 ° ' ^ W
w e r t h : Vom. « izz« l l , Apotheker; T a r v i s : Eugen Eberlin. Apotheker; ^ . ^ s , ^
C. ganetti^ Apotheker; V i l l ach : Ferd. Scholz. Apotheker; « j u t o v a r ; A. ^" 's ' . l t t t . N
Apotheker; V 'nkovce: Friedrich Herzig, Apotheker; W a r a ö d i n : D r . ^ - V ,^, «
Apotheker; Wind ischgraz : V. Kordil, Apotheker; Z a r a : V. Androvic, " p " " ^

Wechselseitige Versicherungsanstalt in Graz.
Kundmachung.

Die gefertigte Repräsentanz boehrt sich, den P. T. VereinBtb.eilneb.mern bekannt zu geben, dass die

Einzahlungen der Vereinsbeiträge pro 1878
mit 1. Jänner 1878

beginnen und in der Rapräaentanzka&zlel (Florlanigaase Wr. 33) towie bei allen Diatriktikommiasariaten entgegengenommen werden.
Zugleich wird die Abtheilung für

2iv£o"bila,r - T7"ersiclier-a.n^
(Haus- und Zimmereinrichtung, Vieh, Fechsung, Maschinen, Vorrathe aller Art, Warenlager) sowie jene für

Versicherung der Spiegelgläser
gegen Schaden durch Feuer und Brach der lebhaftesten Betheiligung empfohlen.

Repräsentanz für Hraln
der k. k. privilegierten wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt in Gra«:

Laibach im Dezember 1877. . . : ,w r .

(6o«o 3-1 Karl Hudabiunigfe»
Inspektor.

V»»ck und Verlo« v»n Jg. v. « le inwayr ck F«d. «awberg.


